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Refſorn der Konmmunalverfofung. 
Danzig, den 0. Februar 1924. — r. 

Nachdem die Revolution von 1918 dem deutſchen Volke 

dir puſttiſche Befreiung brachte, wäre es angebracht gewe⸗ 

ſen, die kommunale Verwaltunn von Grund auf neu zu ge⸗ 

itaiten. Jedoch hat man ſich damals mit einer Reform der 

Meſtimmungen für die Wablen zu den kommunaten VBer⸗ 

waltungskörpern begnügt in der Anſicht, daß erſt die Wah⸗ 

len zu den Gemeinde⸗ und Kreisparlamenten vollzogen 

werden müßten und dann die Zeit eine Umgeſtaltung der 

geſamten Kommunalverwaltung mit ſich bringen würde. 

Aber leider iſt in Preußen eine Reuordnung dieſer Dinge 

kisber nicht erfolgt. Rachdem die preußiſche Staatsregie⸗ 
rung meörmals den angekündigten Termin z. Sinbrin⸗ 

gung von Entwürſen für eine preußtiſche S 2 

und eine preußiſche Landnemeindeordnung wieder⸗ verſchie⸗ 

2. Jannar 1923 endlich die angekündigſen 

Vorlagen dem preußiſchen Landtag durch das preußiſche 

Staatsminiſterium zugegangen. Der preußiſche Landtag 

aber iſt zu einer Erledigung dieſer Geſetzentwürfe nicht ge⸗ 

langt, weil der geringe moderne Hauch, welchen die 

Borlagen atmeten, dein reaktionären Klüngel des ehermali⸗ 

gen Dreiklaſſenhauſes zu „freiheitlich“ waren und dieſer 

Geſetzentwurf einſach von den Oſtelbiern ſabotiert wurde. 

Der Entwurf einer den heutigen Zeitverhältniſſen entſpro⸗ 

chenden Kreisordnung iſt aus den Geheimſächern der preu⸗ 

ßiſchen Regierung noch nicht herausgekommen. Die beiden 

genannten Entwürſe ſollten den Fühler darſtellen, den das 

preußiſche Staatsminiſterium ausſtreckte, um zu ſehen, ob 

eß die Macht hat, die Vormachtſtellung der preußiſchen Land⸗ 

räte zu beſeitigen. 
In Danzin wurde die Frage einer »Neuordnung der 

kommunalen Verwaltung bereits im vorigen Jahre, im 

Volkstag erboben. Die Sozialdemokratiſche Partei wünſchte 

die Befeitigung des Ueberbicibſels aus der feudalen Zeit, 

nämlich der Gutsbezirke. Der Danziger Senat erklärte 

aber daraufßin, daß in Preußen dieſe Frage auch noch nicht 

gelöſt ſei und es nicht angängig ſei, daß Danzig mit ſeiner 

Reſorm Preußen vorgreife. Der Volkstag ſtand aber da⸗ 

mals in ſeiner Mehrheit auf dem Standpunkt. daß Danziag 

ein ſelbſtändiger, von Preußen unabhängiger Staat ſei, der 

ſeine Geſetze ohne Bevormundung durch andere Staaten 

regele; er war auch weiter der Anſicht, daß auch einmal aus 

den Gehirnen des Danziger Senats und ſeiner Regierungs⸗ 

räte ein eigenes Geiſtcsprodukt erzeugt werden müſſe und 

nicht immer alle Geſetze abzuſchreiben ſeien. Der Volkstag 

nahm mit Mehrheitsbeſchluß einen Antrag der Vereinigten 

Soztaldemokratiſchen Partei an, nach welchem der Senat 

    

      

ben mußte, ſind am 

Se 
ris zum 1. September 1023 dem Volkstes einen Geſetzent⸗ 

wurf über Beieitigung der Gutsbezirke vorzulegen habe. 

Der Senat aber mißachtete, wie ſo viele Male, auch dieſen 

Beſchluß des Polkstages und bar bis beute noch nicht daran 

gedacht. dem Wunſche der Volkstagsmehrbeit auf Beiriti⸗ 
gung des Abjolutismus bei den Gutsbezirken zu entforechen. 

Die bisherigen Beſtimmungen der preußiſchen Städte⸗ 

ordnung und der preußiſchen Landgemeindeordnung ſind für 

unſer Freiſtadtgebiet unzweckmäßig. Eine Vereinfachung 

in der Verwaltung ſcheint das Notwendige zu ſein. Lier 

muß man eine Beſeitigung der Landratsämter ſordern. Für 

das Gebiet der Freien Stadt kann ganz aut auch eine Ver⸗ 

ſchmelzung der beiden Verjaſungen, der St⸗dteordnung 
und der Landgemeindeordnung. vorgenommen werden. Im 

einzelnen wollen wir auf die Schäden der bisberiaen Ge⸗ 
meindeverſaſſung hinweiſen, um darzutun. wie notwendin 

eine baldige Abänderung iſt. 

— In erſter Linie handelt es ſich um die Beſeitigung der 

ſelbhändigen Gutsbezirke. Die wejentliche Eigentümlich⸗ 

keit der ſelbſtändigen Gutsbezirke beſteht darin. daß der 
Gutsbeſiser die öffentlich⸗rechtlichen Laiten trägt, anderer⸗ 
ſeits aber auch allein als Gutsvorſteher oder durch einen 
von ihm beſtellten Stellvertreter den Gutsbezirk öffentlich⸗ 

rechtlich verwaltet, eine Gemeindevertretung beſtebt nicht. 
Gen. Brill bat ja dieſer Toge in Volkstaa daraut binge⸗ 
wieſen. wieviel Stantsvurger auf bieſe SSeiſe um L 
itaatsbürgerlichen Rechte betrogen werden und welchen Scha⸗ 

den die Bewobner der Gutsbezirke durch das Beibehalten 
dieſer vorfintflutlichen Beſtimmung haben. Dieſe Gemein⸗ 

deverfaffung iſt mit der berechtigten Forderung. daß ieder 
an dem Gemrindeleben teilnehmen kann. unvereinbar und 

muß daber baldiaſt eine Auftöſung der Gut sbezirke durch 

eine Neuregelung des Gemeindeverkaffungsrechts erfolgen. 

  

  

    

  

Mittwoch, den 20. Februar 1924 
   

    

iſt das kommunale Leben in Ser Rheinprovinz und in Weſt⸗ 
falen zu einer hohen, bei uns unbekannten Blüte gelangt. 

Dieſe Einrichtung follte man ſich in der Freien Stadt 

bei der otwendig baldigſt vorzunehmenden Neuvrdnung 

der Gemeindeverfaſſung vor Augen balten. Auf dem 
Lande ſehlt es an kommunalpolitiſch geſchulten Kräſten. Die 
ehrenamtlichen Gemeindevorſteher beiitzen zum größien 

Teil nicht die nötigen Kenntniſſe, wie auch tüchtige Kräfte 

zu der Gemeindearbeit in vielen Gemeinden nicht aufzutrei⸗ 

ben ſind, Eine Vereinigung von Gemeinden wird die 

Hauptarbeit auf den Kommunalverband werien, was für 

das kommunale Leben von großem Vorteil ſein würde. Es 

näre auch zu prüfen, ob nicht eine Eingemeindung vieler 

Ortichaften in leiſtungsſtärkere Gemeinden am Plase iſt. 

Eine Kommunalrekorm mit dieſen Zielen iſt einr der 
dringendſten Auſgaben des jetzigen Volkstages. 

  

Der engliſche Dockarbeiterſtreik. 

Der Generatrat des engliſchen Gewerkſchaftskongreſſes 

hat geſtern beſchloſſen, den an dem Dockarbeiterſtreik betei⸗ 

ligten Gewerkſchaften die Unterſtützung der britiſchen Ge⸗ 

werkſchaftsbewegung zu gewähren. Der Dockarbeiterſtreik 

hat den Eijen⸗ und Stahlhandel bereits desorganiſiert, ob⸗ 

gleich die volle Wirkung des Streiks noch nicht eingetreten iſt. 

In Southampton haben ungeſähr 1000 auf den 

Schiffswerſten beſchäftigte Techniker die Arbeit niedergelegt. 

Sie verlangen eine Lohnherhöhung von 1773 Schilling 

wöchentlich. 

Die Reglerung erörterte Montag die durch den Dock⸗ 

arbeiierſtreik geſchaffene Lage in eineinhaldſtündiger Sitzung. 

Es wurden Pläne zur Aufrechterhaltung des Transport⸗ 

dienſtes und Notſtandsmaßnahmen zur Sicherung der 

Lebensmittellieferung erwogen. Da für eine Erhöhbung der 

Preiſe für Fleiſch und andere Waren. dic ſich in verſchiedenen 

Teilen des Landes zeigt, kein: Veranlaſſung beſteht, hat das 

Kabineit die zuſtändigen Beamten brauftragt, Beſtimmun⸗ 

gen auszuarbeiten, durch die eine Ausbeutung der Ver⸗ 

braucher infolge des Streiks verhindert werden würde. 

  

  

  

  

Geiſeln für die Separatiſten. 
Nach einer Bekanntmachung der interalliierten Rhein⸗ 

landkommiſſion iſt eine Liſte von Geiſeln aujgeſtellt worden, 

die für die Sicherheit der Separatiſten haften ſollen. Es iſt 

bemerkenswert, daß die Geiſeln jämtlich Herren ſind, die ſich 

anläßtich -des Empfanges der Pfalzvertreter durch General⸗ 

konful Clive enerziſch gegen den Separatiſtenterror ausge⸗ 
prochen haben. ů 

Polen und die Baltenſtaaten. 
(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 

Am 13. Februar ſollte in Warſchau eine ſchon mehrmals 

verſchobene Konſerenz der Miniſterpräſdenten der batti⸗ 

jchen Staaten und Polens beginnen, nachdem der nen⸗ 

ernannte polniſche Miniſterpräſident Graf Zamonski endlich 

in Warjſchau eingetroffen war. artige Konferenzen zwi⸗ 

ſchen Vertretern der genannten Staaten haben bisber be⸗ 

＋ wiederbolt, mindeſte alliahrlich ſtatigefunden, ohne 

ein erwähnenswertes ppſitiv Ergebnis gebabt zu haben. 

Die Gründe bierfür liegen in eriter Linie in der polniſchen 

Politik. 
Vorwegnehmen muß man bierbei zunächſt des Verbält⸗ 

nis Polens zu Litaue; Zwiſchen beiden Staaten beſteben 

Dis hente wegen des bes des Wiknarr Landes durch 

Polen noch keine politiſchen Beziehungen. Auf derartigen 

Randſtaatenkonferenzen pflegt daber entweder Polen oder 

Litauen zu ſehlen, und dieſe Unmöalichkeit, Polen und Li⸗ 

tauen zuſammenzubringen, ichlie uf abſehbare Zeit einen 

vollſtändigen Baltenbund aus. 
Abgefeben davon iſt ledoch grundſätlich zu bedenken: 

Polen iſt weit größer als alle Balienſtaaten zuſammen. In 

einem baltiſchen Bund würde es daber eine natüriiche 

Hegemonie baden und dieſe in ſeinen Sinne ausnußzen. 

Damit wäre aber den Intereſien der baltiſchen Stanten bei 

der unklaren, im Grunde ihres Weſens trotz aller fried⸗ 

lichen offiziellen Verſicherungen nicht friedlichen Politik 

Polens nicht gedlent. Entweder müßten ſie im Ernſtfalle 
Polen den Rücken gegen Rußland zu decken, wo⸗ 

für Finnland ſebr zweifelbaft iſt, ob eine 

  

  

    

    

  

              

  

  

  

    

  

        

  

        

      

  

    

    

   

          

  
  

     

  

   
    
  

          

  

  

  

  herbalten, 

  

  

Ein zweiter Fehler iſt die Möglichkeit den Gemeinden, 

  

lich zur einſchaftlichen Erfüllung derſelben Auigaben 

und gleichzeitigen Verteilung der Laſten auf breitere Schul⸗ 

  

tern Juſammenzuſchireen, nicht gegeben ift. Wie überhaupt 
im Oſten. ſo kranken auch zahlreiche Gemeinden der Freien 

          

bei es bejonders 
Verbindung mit in Schi 
nicht vielmehr eine Gefährdung wäre. Oder ſie müßten ſich 

Poſen gegenüber Rußland ein Schutz und 
  

im Gefolge Kolens als Trabanten der fransöſiſchen Ein⸗ 

kreiſungspolitik gegen Deutſchland einſpannen lafen, ein 
  

Sladt bisher daren, daß ſie teils leiſtungsunfähia, teils ko · 
keiſtungsichmach ſind, datz die Entwicklung des Gemeinde⸗ 

lebens und die Tätigkeit der Gemeinde im Intereſſe ihrer 

Sewohner ſtark zurückbleibt Durch die aach in der Freien 
Stadt noch eftebende greußiſche Errisorönung vom 13. De⸗ 

zemder 1872 iſt ein Zuſammenſchluß mebrer Gemeinden auf 
die Amtsbezirke beſchränkt worden, der ſich ledislich auf die 
gemeinſame Wahrnehmung der Polizeipflichten erſtreckte. 

Amtsvorſteher wird vom Landrat ernannt und iſt auch 
dieiem nur verantwortlich. Um ein eigentliches kommu⸗ 

Leben entwickeln zu küönnen, muß die Möglichkeit der 

Bildung von Gemeindeverbäuden geichaffen werden, wie fie 
in der Rbeinprrvinz und in der Provinz Weßtfalen bedehen. 
In der Rdeinprovinz beſteben die unter dem Einſlus des 

iſchen Gemeinderechts entünndenen Landbürger⸗ 
ereien, in der Provinz Weſtfalen die Acmter. Ste be⸗ 

ecken eine Verieilung der Laßten auf breitere Schultern. 
ech dieſe Landkürgermeiſtereien und Aetate“ werben lei⸗ 

ſtunasichwache und leiſtungsunfähige Gemeinden aufammen⸗ 
gelrgt und zu einem Kommunalverband mit den Rechten 
einer Gemeinde vereinigt. An der Svitze dieſer Kommu⸗ 
natverßände feht im Abelnland der Landbürgermeiſter. in 

„ Provinz Eectfalen der Amtmann. Dieſen find in being 
die erwaltung der einzelnen Gemeinden wichtige Be 

ibertiranen, Woburch ſie auch auf die in der Rerwa 

    

     

      

     

            

Ziel. das Fronkreiss ſelt jeber in den baltiſchen Hauptftödien 

eifrig betreibt und dem zweifellos auch der neue polniſche 

Außenminiſter. der mit friſchen Inſtruktionen von Par 

kommt, nachſtreben wird. Daran aber haben die baltiſchen 

Staaten kein politiſches, geichweige denn ein wiriſchafiliches 

Intereffe. 
Gewis iſt 

    

   

die Lage der winzigen Battenſtaaten auf die 

ů Dauer beikel, denn kein ſtarkes Rußkland wird ſich an der 

Oſtfeeküſte mit dem menatelang vereiſten Hafen von Pe⸗ 

tersbura begnügen. Darüder ſind ſich alle klardenkenden 

Pykitiker in Kowno, Riga und Reval klar: nur für Finn 

land, das niemals ein ruiſiſches Gouvernement war⸗ iſt die 

Gefabr einer Wiederauffangung durch Rukland Veringer. 

Aber gerade darum in das wirkliche Problem der Zuku 

er Baltenstaaten, eine Kombination au finden, die Au 
lands wirtichaftliche Bedüriniſſe in dieſer Hinſicht befriedigt 

und doch dabei ihre volitiſche Selßändigkeit wenigfens 

der Form einer weitgehenden Autanomie mabrt. Dies 
Problem iſt jetzt nur durch die bolſchewiſtiſche Herrichaft in 

Rußland kompliziert und verichleiert. Seine Löiung kann 

jedoch nur erichwert werden, wenn die Baltenſtauten ihr 

Geſchick mit der Politik Polens verknüpken. 

Das üind die natürlichen Urſachen. die einen Baſten⸗ 

bund unter Polens Führung weris ausfichtsreich esſchelnen 
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Bürgerlicher Klaſſendünkel. 
Gegenüber dem „rüden Goſſenton der ſoztaldemokratiſchen 

Preſße“ beſleitzigt ſich die bürgerliche Preſſe im politiſchen 

Kampf bekanntlich der größten Vornehmheit. Man ergeht, 

ſich angeblich nicht in Klaſſenkampf und bekämpft den Gegner 

nur mit Sachlichkcit. Dafür ein kleines Beiſpiel aus den 

geſtrigen „Danziger Neueſten Nachrichten“: 

Die berühmte freie Bahn. 

Ein Stallſchweizer als preußiſcher Laudrat. 

Zum Landrat des Kreiſes Hersfeld Gegierungs⸗ 

bezirk Kaſſelh iſt der bisherige Stallſchweiger, letzthin ſozial⸗ 

demokratlicher Parteiagitator, Hauſchild ernannt wor⸗ 

den. Da er nicht imſtande iſt, die Landratsgeſchäfte ſelb⸗ 

ſtändig zu führen — er kann gerade ſo leſen und ſchrei⸗ 

ben —, hat man zu ſeiner Entlaſtung zwei juriſtiſch vor⸗ 
gebildete Vertreter ernannt. 

So erhält man in Preußen drei für einen Beamten.“ 

Zwei arbeiten und der dritte, der des volle Gehalt einſteckt, 

macht in Politik. Wie die Formel lautet: Alles für das 

Volk. 

Die „Danziger Neueſten Nachrichten“ ſind bekanntlich ein 

Organ der „Deutijchen Partei“, die angeblich auch demo⸗ 

kratiſche Grundſätze vertritt. In der Reichspolitik 

ſchwimmt dieſes Blatt jedoch völlig im deuiſchnationa⸗ 

len Fahrwaſſer. So nur iſt die obige ſchäbige Auslaſſung 

veritändlich, die an die übelſten Zeiten der Ebert⸗Hetze er⸗ 

innert. Wird doch mit der obigen traurigen Polemik jeibſt 

vie Politik der Deutſchen Volkspartei mißkrebittert, der man 

wahrlich ſchon keine demokratiſchen Allüren nachſagen kann. 

Dieſe Partei ſitzt belanntlich in Preußen mit in der Regie⸗ 

rung, und die Anſtellung von Landräten erfolgt cuf Beſchluß 

des Geſamtminiſteriums. — 

Ob Gen. Hauſchild ehemals Stallſchweizer geweſen iſt, 

wiſſen wir nicht. Eine Schande iſt es nicht. Das vornehme 

läatt verichweigt jedoch, daß Gen. Hauſchild ſchon ſeit“ 

Jabren ſozialdemokratiſcher Redakteur und: 

Mitglied des Preußiſchen Landiages iſ. ESs 

iſt eine traurige Kampfesart, dieſem gewandten ſozialbemo⸗ 

kratiſchen Jvurnaliſten und Redner nachzuſagen, daß er ge- 

rade ſo ſchreiben und leſen kann“. Der jetzige engliſche Mi⸗ 

niſterpräſtident Macdonald, von dem unſere deutſchnatio⸗ 

nalen Politiker jetzt allerlei Hilfe gegen Frankreich erhoffen, 

und den die Deulſchnakionalen ſelbſt in unſerem Volkötag 

nicht hänfig genug zikteren können, iſt bekanntlich jelbſt ein⸗ 

mal einfacher Landarbeiter geweſen. In Ensland 

ijt es aber deshalb niemand eingefallen, in dieſer berab⸗ 

ſetzenden Art von dem „Londarbeiter als Mintſterpräſiden⸗ 

ten“ zu ſprechen. Für uniere bürgerlichen Politiker aber 

fängt der Menſch immer noch erſt an beim Reſerveofftzler, 

Korpsſtudenten oder Kommerzienrat. Alles andere iſt unge⸗ 

bilderer Pöbel, der nicht auſzumucken hat. 

Und dann wundern ſich die Bürgerlichen, wenn die Sozial · 

demokraten die Volksgemeinſchaft mit ſolchen traurigen Ge⸗ 

ſellen ablehnen. 

Meerfelds Londoner Eindrücke. 

Reichstagsabgeordneter Gen. Meerfeld iſt von ſeiner Lon⸗ 

doner Reiſe zurückgekehrt. Er berichtet über ſeine dort ge⸗ 

ſammelten Eindrücke in der joztaldemokratiſchen „Rheiniſchen 

Zeitung“ u. a.: Macdona Id hat ſich veranlaßt geſeben, 

Poincaré nicht dadurch zu verſtimmen, daß er Vertretern des 

Rheinlandes eine ofſiszielle Unterredung gewährte. Wir 

konnien aber mehrere Miniſter ſprechen und hatten 

Gelegenheit, var einem ausgewäblten Kreiſe von Abveord⸗ 

neten und Führern der Labour Party zu ſprechen und mit 

ihnen zu Skskntieren. Der bervorſtechendſte Eindruck bei 

allen dieien Veſprechungen war, daß im Mittelpunkt der 

politiſchen Betrachtuntzen der Engländer die Frage des Ein⸗ 

tritts Deutſchlands in den Völkerbund ſowie 

die von Frankreich ſehr geſchickt behandelte Frage der Siche⸗ 

rungen im Rbeinland teben. Ueber beide Fragen baben wir 

jelbſtverſtändlich mit aller Offenbeit geiprochen und den deut⸗ 

ſchen Standpunkt begründet. Daneben wurde noch eine 

Menge anderer Dinge beſprochen, ſo die Frage der etwaigen. 

Zurückziehung der engliſcben Truppen vom Rbein, die Frage 

der Beſatzungsleiſtungen, der deutſchen Zablungsfähigkeit, 

des Sonderbündlertums, der politiſchen Gefabren im Rhein⸗ 

land. Auch hier iſt zu betonen, daß die Englänber die Dinge 

eben engliſch ſeben, aber dennoch durchaus reges Intereſſe für 

unſere Auffastung bekundeten und durch entiprechende Frase⸗ 

itellung ibr Wiſſen zu vertieken ſuchten. Alles in allem konn⸗ 

ten wir von London mit dem Bewußtſein ſcheiden, keine ver⸗ 

grblicht Reiſe gemacht zu herben. 

Der italieniſch⸗ruiſliche Handelsverireg. Die Katiſtsie, 

rung des italieniſch⸗ruſſlichen Handelsvertrages dürſte 

innen zehn Tatßen erfolgen. Ueber ſeinen Inbalt wirs 

nrch Stillſchweigen bewahrt. In dieſem Bertrase Joll die 

WMgiſtbegünſtisung des Matteniſch⸗ruſſiſchen Handels 

in jeder Veziehung ſowie die Frage der See⸗ und Eiſen ⸗ 

babntransvorle in der Gegend des Laſpiſchen Meeres ein⸗ 

gebend bebandelt werden. Italien ſollen bedentende Kon⸗ 

zeſttonen zur Ausbeutung der, Naphthalager 

durch eine bereits beſtebende iialieniſche Geſell ſſt zuge⸗ 

ſichert. Es ſei weiterbin möglich, daß Jioliea landwiriſchait- 

liche und Kotlenkonzeiſionen gewährt würden. Der Ver⸗ 

traa foll weiter vorjehen, daß der Erlös aus der rMiche. 

Einfuhr in Italien zum gewißen Teil aum Anfouf bie W — 

ſcher Erzeuaniſſe Utenticnen Sind., mardörtnen un die 

velntion den italleniſcher Staatsongebor ae 

Schäden ſoll Italien auf dem Fuße der Eieichbi⸗ üichen 

behhandelt werden. Inzwiſchen würden die ital e 

Staatsangehörigen. die die ruſſichen Gefetze relvektteren. 

    

      

      

  

     
        laßfen, ſelbit wenn es polniſch⸗franzöſiſchen Einftüßen ge⸗ 
eugere Autammenichlüke ber⸗       reilnden verbliedenen Angeleen⸗ einzelnen 

beiten einen tatfächlichen Eitckluß atsüden. Auf diefe Weilre 
RxEgen forktr, vorüserssen? Autamme 

Zuftellen. 

bre Aund uſtricanlagen ur nicht enteigneten Wuſe aas 

   
   

  

    

   

        

  

rückerhalt ů ‚ 

   



  

i könne nicht durch große „Axtionen“ gelöſt werden. Durch Die dentſchnalionale Reichstagsſmktion bat Verbandstag der Metallarheiter. das Aufſtellen von kliugenden Forderungen, „Einreißuns einen Antrag alrf Aufrechterhaltung des naciarsegte, In Kaßkel im der diesiährige Berbandstag des Deutſchen der Erwerbsloßen in den Produkfionsprozeß“ werde keinem nabmezuſtanbes bis zu den Wahlen im Reichstag einzub 18. cl tbriienternanpes, Her, grüßte, Gewerkfchaft der Orwerbötoßen geborfen. Nicht nur im Werband. ſondern aent Die, Deauſchnahonolen können anſchetnend die mün Well, zulammennetreten. Nach einer Bearüßungsſcier, die auch in ben Parlamenten hätten die Bertreter des Metall⸗ riiche Hille nicht entbebren. Sie bat ihnen ja auch vei ; 
Wüe.,Helegierten, Jur, Metallarbeſteriaaung und zablreiche erüctteröérönndrs dahin gedrangt, daßß die Mmnterſtctohun« Mahlen in Sachſen, Tüüringen und Mecklenburg glanl, den Metallarbelter Kaſfels in der Stadtballe am Sonntagabend beffer ausgebaut würde. Wichtiger als alle Unterſtützungen Dienſte gelelfte glanzende vexeſningt hatte, wurde am Montagvormittaa die Tagung tel die Beſchaffung von Arbeit. Deshalb habe der Vorſtand v vikiztell erölfnet. Der Korllkende Tißmann danker den auch alle Mittel ergriffen, die zur Lerbeiſchaffuns von Ar⸗ Drobender Arbeitskampf in Polniſch⸗Oberſchleſien. 3 Kaſſeler Genoſſen ſur die kreitliche Vorbrreimna der Ta⸗ beitsgelegenbett zweckmäßig ericheinen. Zur innergewerk⸗der volniſchen Bergwerksinduſtrie ilt die Lage auherordeßs anna und gedachte der vielen Toten, die der Berband im ſchaftlichen Tätigkeit des Verbandes übergebend. fellie der lich geſpannt. In Oberſchleſien verlangen die Gr urfloßenen Jahre zu beiraucrn gebabt habe. Auch zweler Kedner feit, daß in den letten Jahren alle Merbandsfunt⸗beſitzer eine Verminderung der, Arbeitslöhne um 30 Yeb uvßer Toten mülſe man gedenken., die zuwar nicht dem tionäre bis zum letzten Mann a geitrengt tätia waren. um Das Arbltrage⸗Gericht bewilligte eine Herabfetzung Verband angchärten. aber großes für die Arbeiterbemwearnn ]den Wirlungen der Inflatlon eintgermaßen machzukom⸗10 Prozen:. Die Arbeiter proteſtierten dagegen und wandten 

geltittet bätten: Blaunkuch und Lenin. Tan ab Dißmann fmen. Die Beriuche, zenkrale Verbandlungen über Lobn⸗ſich an eine böhere Regierungsinſtanz. Auch in anderen einen kurzen Ueberbfic ſüber die Aüirtſchaltliche und polictt- und Arbeitaverbältniſſe berbelsnküßrcn, ieien geſcheitert. ryluiſchen Revieren werden Lohnreduzierungen von den iche Lapc ber Gegenwart. Amwet Lichtblicke ſeten vorhanden: [Bei der Schilderung det Kämpie der Metallarbeiter kam es Arbeitnebern verlangt. während die Arbeitnehmer ſich ſtrikte 
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dic Anerkennune der Somwictmacht durch die auswärtigen zn einer ſcharſer uscinanderſedung. dagegen wenden. Es iſt mit einer großen Bewegung im 
Staaſen und die Ergreiiung der Mecdt deirch die eneliſche volniſchen Bergbau zu rechnen. Aruclterrartel Ticiz Viatbliärt müßien die deutſchen Ar⸗ 

Schiezerei in Soſia. Eine in einem Hanuſe eines Vor er anfeuern. auch in Deunicd and vr bi vu Lemmen. Rechtskoalition in Mecklenburg. ortes von Soſia ſtattjindende anarchiſtiſche Verſammlung 
binns lanheten fert die in olgen der wirt⸗ — öů ů b E i i b n. bei fayn 
ichren Kriße an ö : und die Iinterneß. His genern mitias lad ans 1031 Besirken das vorläufie iollte durch Polizeibcamte ausgeboben werden. Dabei tam 

       
es du einer Schießerei. Das Hdaus geriet in Brand. Die 
Polizei hat drei Anarchiſten neſangengenommen, drei andere wurden aus den Trümmern des Hauies verbrannt geborgen, Von den Polizeibeamten ſind zwei getötet und ſechs verlett worden. Die Polizei hat anſchliezend noch eine Reihe Ber baſtungen vorgenommen. 

& an Ulnterdrütkung der Ar. [amiliche Gahlergebnis vor 18“ niehen noch aus]. Danach ährent dic Bpurgevſte die volittict Diktatur ] haben erbalten: Deutjchnationalc 8i XIs Stimmen [1s Sitzel, trnitrebe. die vom Hnuner Nufneveitichen babe man Sozialdemokraten 21 7 1141. Deutſchvolkiiche 51 63= (lei, nur Mulver und Blei ubrig. Genen Baneru. den Hort der mmuniſten 18 Sar 18), Deutime Volksavartei 28 727 (I. De⸗ Maflio babe 8.7 Weicbstcaternzs letnen Scbrüit zu inn kraien is s5c: set, Striibaitaband 5020 1l, Landbund ien und Thürlnaen habe die Re chöwehr tu 1154 4%,, Repudlikaner 2810 i0h, Unaddäangige 2590 101. 
Vemant: in S 
ziner Weife achaußt. dit man den deul jchen Arb itrre- 2. — mehir brionders ner Augen zu fübren brauche. Ter Es iß angunehmen, daß die Deut Wvöltiichen, die band urpichicre genen ſedes Partieiverbrt. Deutichnatirnalen und Bolfsrartei eine Werlat der Lomimituürlttitzten Parlet. Mach 1 Regicrung mi: parlamentariſ brbeit nicht rur bilden unartenrr Srrafen. nach rechts arſchche nichrs. ennen. ſondcru auch bilben werden. Es verkautet berelts, 

— 
Lraßt des Metaflarbeiterperbandes reicht. we: das die Deutichnamirnalen und ane die Volksparteiler berell Aufwertung von Sbarkaltengeldern. In ueſtädtiſchen Rnd, 5 AüESI, U — Sparkaſſe in Freiburg baiten im Fahre 1022 68 800 Leuie 

ind, den deutichnöltzichen Reichstagsatgeordneten von De Mikienen Mark angelegt. Es beſteht Ausſicht, daß di Gracte eis Winiherpräftdenzen szu ſchlucken, m ei f ůi die 

den kämpfenden Kollcaen m Lande üchen und aie 3 2 Daß das Unzernehmermm die Arbetterſcait an 
Stadt alts ih Waldbeſtand ei Teil diefer Geld 

— —— — Skudi aits ihrem Waldbeſtand einen Teil dieſer Gelder ubwobl bie Dcutichvöikülchen in ibrtr Sablogttalion gerad 3u beſtändig erſetzen will. in 
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mann danfte dann den imernatienalen 
rn für dir arleinele Silir: Die deuttchen 
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zbeiter hofften. cs Pald iac! as icht Ideen vertraten. Die Waldenburger Studtveryrdnetenverſamml 
Hendinariſchen Ländern, Ociterrtich Mnarru. Vol * bat einfrimmig beſchloſſen, die Papiermarkſpareinlagen bei der 

einoctroffenen (eue krarüßte der Myrßt — — — „ ſtädtiſchen Sparkaſſe freiwillig aufzuwerten, und zwar ent 
uen Warten, ebento hie azfür r anderen denti Ein veffmihtilches nentrales Urteil. jprechend der Geldentwertung., die in dem betreifen Aicht nur dit Meinherbrittr. lonbern Lir de 

Tnattonaglen Arbeiter oenter nut Lie erban 
täguna und vor allen die Feinde Ler 

Jahre einactreien iſt. Der Magiſtrat hat in ſeiner Begrün⸗ deing ausgekührt, daß er slaubt, einer Ehrenpflicht der Stabt nachkommen zu müßſen. 

Der daniiche Socialdeme 
Meldung ſeines Londener & 
Unterrichtang verdunkt: mlicher Sorge ver Man Große Heringsfänge. Aus Norwegen wird mitget in K jcheinliche Entwedlung der Bcrhälnift G ar. Asꝛ megen wird mitgeterit, „e nusricheinliche Enrwädiuns der Serbainiſte das die Heringsfänge in dieſem Fahre außerordentlich gu ig ausgeſallen ſind. In den erſten drei Wochen des Mo⸗ 

nats Jannar wurden 228 90l Hektoliter gefangen, gegen suumffen 00 Hertaliter in derſelben Zeit des Jabres 1933. Man dirier Kartei die tzt den Wert der Beute auf rund 21, Millivnen Kronen. Lektiiche Kyn-⸗ Inſolge der 9 gen Fänge ſind die Kreiſe ſtark geſunken. E iO U, mas ſich bofentlich anch in Danzig bemerkbar macht. 
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müttte erhalten bl Aund gsfe 
Daumit erk! Tirann den &. 

Tiuacth wurde Manda: An 
Seranl bearütte Obrrbnra      

       
La tur eröb'igei. 

Wüerieh cewaßtt. 
1 za½n½ den 

    

        

      
      
   

    

      
        

         

Berbandstag im Namen be 
ů Saus iur Einbeit upd Ein arer 5 ver⸗ Die Teuerana in Velaien. Die Preiſe der Lebensmitte! Dir Nommunttüten batꝛien 2 als Disrann 

'en Herr Rungen be⸗ Und beſonders für die Maren des täglichen Gebrauchs ſteigen 

  

    

    

  

  
Eben. dir eurr    n Problere zu lpien in Belaien ſortwährend. Auf den Märkten in Flandern. i ichen Aniwerpen und Limburg ſowie an der belgiſch⸗deutſchen nur Nann denkbar. Grenze ſind zahlreiche Ausländer erſchienen. die alle mö 

Das Wart erteilte. den Saai peichlencn vor ru. 
Bearteung des Konarceßes durch Lie cuszmür: 
naaurbtn zu Rerheendcn Keichrt vem Serkans. 
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Laſſel und Ecber⸗Solingen gewählt. Aucd demokratiich⸗lichen Baren anfkaufen. Große Mengen von Schweinefleiſch, Schriiriüdrer und der Armmiffenz VoagH eiicht Kegietang hat und Kaninchen werden jeden Tag aus Belgien nach Londvn 
2 Eang 52t. 

  

  

geſchickt, während Butter. Eier und Gemüfe nach den Nieder⸗ 
landen ausgeführt werden. Infolge der zunehmenden Teu⸗ 
erung iß es in verichiedenen Indultrieunternehmungen 3¹¹ Lohndsfferenzen gekommen. In Gent wurde der Generat⸗ 

eil der Metallarbeiter proklamiert. Ungefähr 3000 Ar⸗ 
beiter haben ſich der Bewegung angeſchtoffen. Sie verlangen 
5 Brozent Lohnzuichlag. In einer Textilſabrit in Gent wird 
gleichfalls geſtreikt. Die walloniſchen Meiallarbeiter haben 
ihre Führer beauftragt. mit allen Mitteln eine Lohnerböhung 

Lastiesen. Sie wollen im Falle einer Ablehnung in den 
rcik treten. Der Regierungskommiffar der Provinz Lüt⸗ 

Hdal son der Regierung energüche Maßnahmen verlangt 
gegen ausländiſche Lebensmittelhamſterer. — Auch in 

erzogtum Luxemburg klagt man unter der 
zunehmenden Teurrung. Die Inderziffer beträgt jetzt 505 
gegennber 407 im Februar 1923. 

Viechi t 3 Ueberſec. Was früßer auch von Fach⸗ 
lentrn als aumnpalich bezeichnet wurde. it durch die moderne 
Schiſqiahr! rwirkticht worden. Komplette Dampier⸗ kadungen argeminiſcher Maſtrinder durchaueren den Ozean 

ſung in enrovpäiſchen Häfen. 
icht weniger als 450 folcher 
ampfer „Ludendorff“ ge⸗ 

urch eine deutſche Fleiſchvackerei eing 
1·t Berliner Schlachtanlanen verarbetter 

Merikantiſchen Lebendviebs iſt dem 
e Konkurrenz erwachſen. 

An der Vechmittasslituna crürißt 
mann bas prt zum GüärfWäf;àbr 
mächf einen L1eberblid fber die velitiicken Lerbalrn! k*ergangenen ZJabrr. dir den gewerfihestliWen Orsarto⸗ ziunts die Rreiheir des Hendelss meientlid Pirgeire Earten. Einachend zcickntte der Redart dann 
dewaltidgen Kapit * 
Saboteur der Er 
ken, Dem Slart fcinen 
ſchoht müße ryu ibren Klaßer 

ſein; 
richtig'“ Drim Kami 

Leidncie Tikmerrs emr arind! 
Anbuttrien fei Scr Wacbreis crbrat:, 
Kriegszeit die Erähut 

icht. zum Trii 
artbeiwas der Ot 

     
   
    

     

             2 tE ‚ind. iScr: Lem. 
And ker ia kasranti exzapv: 

Am zunéch vin einem Polise 
Sedels er seköndig i& KNS L, 

à Züute. Arichnet Har, Mi ; 
den LrX XAiSribrzcr g. 

  

     
   

           
    
    
   

      

   
     

  

       

   

                     

    

    

  

    

    
       

      

           

    

   
   
      

    

   

  
  

     

  

iRür 
eine ernũ 

  

   

  

        

      

       

  

   

   

neur Internativnale der geißtigen Arbeiter zu 
ichen Racht werden tann. Die Internationale 
netztral, weltanichaulich aber ohne Zweifel in der 

ankert. Das Ärbeitsprogramm für das 
ichtet über Aufgaben des Bun⸗ 

gen Eigentums und der eine gein 
nden Ttitel. iaternationale Stellen⸗ 

internarioenale Anerfennung der Titel und 
der Lollektipverträge, Kredit⸗ 

S Werken allge⸗ 
Berücherung der geimi 

* Siubienreiſen. Der Bund i 
erbund besiebungsweife Interna⸗ 

amt cine beſondere Vertretung zu ſichern. 

Lationalbibliothet für Filme. Das Briti⸗ 
L e grokartigne Sammlung Ena⸗ 

t der Welt, beabſichtigt, ibrer rieſizen 
hrätung geſchichilich denkwürdiger Kilme 

2 2 re engliſche Sammlung ü 
ch in dem Kriessmuſeunt, das 

dem Weltkriege in ſeinen feuer 
Andere denkwürdige Filrre, wie 

Scottichen Solarexpedition vder 
kleton. befinden ſich im Prwað⸗ 

Mufen rkäßt einen Aufruf, ihn: 
E æ*uns Kuttur Engtands 

Een. und die engliſche KFilminduy; 
t. nach Krsiten zu der Einrichtuns 
alLibliethek beizutrazen. 

Swglend. Dire Jati der in Ena⸗ 
ur Xmarenrempfäuger ubrr⸗ 

NMeurrdings haben ſich die Mel; 
En lumttenden Jahre gegen 

* dbofft — Aus Arbeiterkrei⸗ 
Boadra't Co“ angeregt, das 
vanie sSer Foabritcn zu ver⸗ 

üů 'e in den Kaurinen eßen, auf diele 
Aärüurtgx baben. Liecle Fabrikert haben 

terkußt nnd ßich ereiterflärt. in den Kan⸗ 
riktx die 2 riangseinrichtungen zu ſchaßſen. ů 

Ein Lenis-Göctättnismarfe. Dir neueiten Briefe, die NMGtUüt v. fad rrir Rorfen veriehen, dit dar 
Wors« und Weiß zeigen. umgeben nen 

einer üänßeren Un⸗ 
Vetöchtmismerfen rgurae 

‚Ct 2 folten nur nam kurg EEE 
.— Pein gopf anf den ruffiſcher Marken er⸗ 
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Die Vereinfachung der Verwaltung. ö 
treffender. Weiſe iſt in der Ausſprache im Volkstag 

perlanat Wörden, Pot des Abbaues der Beamten und Ange⸗ 
ů int gründ ſerwaltungsreform vorgzunehmen. EG 

zwar bereits eine Kommiſſtion, die Vorſchläge für 
eine Bereinfachung ber Verwaltung machen ſoll, aber biaßer 
iſt kein Ergebnis berausgekommen. Es iſt nun empfohlen 
morden, bei jeder Bebörde einen Ausſchuß 9 Mei Fir⸗ dem 
mittlere und untere Beamte angehören und der die Auh⸗ 

ũabe 
and 8 

   

orſchläge zu machen. Es wurde dem entgegen gehal⸗ 
ten, daß dieſe! kusſchüſſe auch verſagen würden, weil die 

Perſonen teilweiſe über br eigenes Intereſſe befinden 
müßten. — Das Beſte wäre, wenn Volkstag und 
Senat elnen kleinen Ausſchutz einſetzen würden. 

dem die Aufgabe geſtellt wird, die Grundſätze für eine gründ⸗ 

liche Reform und Vereinſachung der ganzen Verwaltung 
des Staates und aller Behörden aufzuſtellen. Als Mitglie⸗ 
der diekes Ausſchuſſes müßte man praktiſche, vrganiſatoriſch 
erlahrene geſchäfistüchtige und weitblickende 
Männer wählen, die einzeln das Recht haben, in jedes 
Bureau zu gehen und ſich dort von den Beamten ein⸗ 
gebende Auskunft geben zu laſſen. Dieſe Männer 
würden dann ſehr ſchuell einen klaren berbli 
die Dinge erbalten und könnten dann ſe Jorſchli 
muchen. Sie würden auf dieſem Wege alle die Erfahrungen 
und Kenntniſfe erlangen, die bisher jeder Beamte als Ge⸗ 
heimnis für fich bebielt und die vorzuſchlagen er ſich 
oſt nicht getrauen durfte In einem uns bekannten Falle 
wurde ber Behörde ein arundſätzlicher und tiefgreifender 
Reformvyrſchlag gemacht. Dem Vorſchlagenden wurden von 
audern Bureaukraten die ernſteſten Warnungen vorgehal⸗ 
ten. Er gefährde ſeine ganze Stellung und Zukunft, wenn 
er ſich herausnehme, dem Präſidenten Verbeßſerungsvor⸗ 
ſchläge für den Betrieb ſelbſt zu machen. Er möge Recht 
hbaben, aber er ſolle einſach ſeinen Dienſt tun und ſich nicht 
um Reformen bekümmern. Bei ſolchem Geiſte kann man 
ſich den Erfolg des. Vorſchlages wohl denken. Der Chef der 
Behörde hat die Eingabe korrekt dem Dezernenten über⸗ 
geben, der dem Vorſchlagenden daun mündlich darlegte, daß 
die Bepörde natürlich in den vergangenen Jabrzehntien 
längſt die praktiſchſten. Wege herausgefunden habe. Man 
wiſfe aber nicht. ob ſich die Verbeſſerungsvorſchläge in der 
Praxis bewähren würden. Und es blieb alles unverändert. 
In den Ausſchuß müſfen alſo Männer gewählt werden, an 
die ſich kein Bureankrat mit Warnungen-heranwagen darſ. 
Der Ausſchuß muß unabhängig ſein und freies- Betätiaungs⸗ 
feld haben. Dann wird ſeine Arbeit auch Erfolge zeitigen. 

  

Verlegung der polniſchen Eiſenbahndirektion. 
Zu der von einer polniſchen Zeitung gebrachten Mit⸗ 

teilung über eine Verlegung der polniſchen Staatsbahndirek⸗ 
tiyn von Danzig nach Bramberg erfahren wir, daß amtlich 
bei den Danziger Behörden hierüber nichts bekannt iſt. Be⸗ 
kanntlich hatte in der Frase der Verlegung der polniſchen 
Eiſenbahndkrektion der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes 
am 12. Dezember 1922 eine Entſcheidung dahin gefällt, daß 
Polen kein Recht hat, auf Danziger Gebiet eine Eiſenbahn⸗ 
direktion einzurichten, die ſich mit der Verwaltung anderer 
Eiſenbahnen als den auf dem Gebiete der Freien Skadt Dan⸗ 
zig gelegenen beſchäftigt. Polen hatte gegen diele Entſchei⸗ 
dung Berufung beim Rat des Völkerbundes eingelegt, und 
dieſer hatte entſchieden, daß noch einmal Verhandlungen 
zwiſchen den Parteien ſtattfinden ſollten. Bei dieſen Ver⸗ 
bandlungen, die vor kurzem in Danzig ſtattfanden, batte 
Polen keine Geneigtheit gezeigt, ſich mit Danzig zu einigen. 
Es iſt daber nicht ausgeſchloffen, daß die polniſchen Bebörden 
ſich nunmebr der Entſcheidung des Hohen Kommißars vom 
12. Dezember 1922 fügen wollen. Anlaß zu einer Bennruki⸗ 
gung für die Danziger Geſthäftswekt beſteht nicht, da es ſich 
bei der Berlegung lediglich um die Verwaltung der vomme⸗ 
kentden Strecken, nicht um die Danziger Strecken handeln 
ann. 

Die Neurenelung der Gewerbeſteuer. 
Das Gewerbeſteuergeies der Freien Stadt vom 8. Mai 1093 beſtimmt in § S. daß die Steuereinßeit fährlich durc' 

das Steuergeſetz feſtsulegen iſt. Dieſe iſt für 1924 auf 1600 Gulden feſtaeſetzt. Es find alſo, die Betrieve, die unter 500. Enlden Ertraa babon. frenerfrei Von 1800 Pis 3200 Gſnlden iſt der Satz 3 Prozent. von 330% bis 4890 6 Broz., von 3800 bis si%0 Gulden 9 Proz. non 5100 Bis BMOU In Pro.⸗ 
zerrt, vor GerM bis σππ Gulden 11 Prazent, für den weiteren Ertraa 12 Prozent. 

Nach der Art des Gewerbebetriebes ſind im allgemeinen 

    

   der eriten Grurve enauteilen: Gros naeE und (rrasbetriebe aner Art fomtie deren derkaflangen. möfteſandere Banken Rabriken. Maßlen mit Kraft⸗ oder Waßerpetrieb. Sciffsreedereien. Werften Warenhänſer, Frnsſchläcßter Großviebhändler. Hotel⸗, Reſtanrant⸗ und 
Larpsßetriebe. 
ur. L. Grürre, die den nonen Betraa der obiaen Summe nn Sablan hat, »ckören Betriebe, die zu Beainn des Steuer⸗ res 20 Kngeſtenle oder meFr beichäffiat Foben zur HI. iüt die Hälhßte ahlt, sorche nun 14 bis 0 Anaeßenſen. zur die den füntten Teil zahßli salche mit 8 bis 14 Auachen⸗ 

„— an: . Sie den zeünten eil 4aßlt. ſolche mit 4 bis 8. 
*1 aur V., die den zmensiasen Teil ahlt. iol*e mit 1 bisé 

Moreflelen, wobei Lehrlinge nicht gerechnet werden. „Keben dieſrn Merkmalen iſtt en⸗t auf den Umſat von und den Ertroa dieſer geir Räckächt zn nekmen⸗ auch 
die Lsbe der flüißoen Mitkel. Die Entfcheißung eriulat 
San zu Fal durch den Stenerensſchnä. Ein⸗elßeiten 

brentiicht Beträne und Jablungstermine werden noch 
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Die Gefckshisksruns der Kank von Donzis. Die Hanvi⸗ 2 —D pi⸗ Lerawmluna ber Hank von Dan⸗ia fen demnächft ſtattfin⸗ are: ieienigen Perionen, die Aktien äaut die Bank von i LEscichnet kaben müßfen bis ſpäteſtens Ende des bert's Februar den voſſen Afticnbetraa eingezahlt baben. bern, alls würden ſie ihren Ankvruch auk Zuteilana der 
kien verlieren und müßten bei einem fnätrren Erwerb en böheren Betraa zafen. Der Wert des Beßks⸗à einer ie dieſer Bank beßebt durchauts nicht in erfer, Reibe in rten ſondern in der MöalfKref⸗ Mirrirkana bei der Auiftellnna der Geſchäftsarnundiäse „unk. Der Stuat helitzt keine Aktten auf Grund deren 
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den auten und ficheren Bavter. der 
Ser   

luns 
wie ber Volkstag 

erbalten ſoll, bie Vereinfachungsfrage zu bearbeiten. 

biete der Belebung der Nalksbildungsarbert Gefokaſchaft ae⸗ 

verleihen. Die Vortraaskünſtlertn, Frau Elſe Hoffmann, 

Dyrſgeichichte „Der Guckkanen“ von 
Humoreske „Das Blauieidene“ von Lotir Väß vollendetes. 

ank von Dandig ble gleiche Wa 
flir W0n Bevnbrerüng. Bauk vun 

hat acns e,Utacht über das ganze Wiritech its⸗ 
Freiſtaais, Von der Höhe ibreß Zinsfuß üüDTNNNA iſt ; . Unte ſeb, v 2 mbe e te K Sa 

oder auch Betrilebe, Kaufleute uſw. Di * 
höss. 195 Mittelſtand, Handwerf und Lanowir ſhaft 

em 

iſt kür die 

Darlehen zu billinem Zinstu 
Dtenbank. urbalten, fann in Danzt AN 

ober auch gicht, ie nachdem die Gensxat 
„will. An ſich beſteht durchans die Möglichkeit. 

daß dieſe Wiinſche erfüllt werben. 

    

Die neue Beamtenbeſoldungsordnung * 
zurückaezogen. 

Wie wir von zuverläfſtger Seite erſahren, hat der Senat 
die neue Beamtenbeſoldungsordnung, über dié bereits zwi⸗ 
ſchen der Regierung und. dem Beamtenbund elne Eingung 
erzielt war, wieber zurückgezogen. Die Rücknahme der Vor⸗ 
lage geichah auf Betreiben der Induſtriellen Senatoren 
Pertus, Dr. Unger und Brlechle, da dieſe uer⸗ 
klärten, daß die neuen Beamtengehälter auf die Gehälter 
und Löhne in der Privatinduſtrie eine Rückwirkung haben 
wülrden. Der Senat ſolkt die Beamten in and Weiſe zu⸗ 
frieden ſtellen. ů ů 
Dadurch werde auch die Angabe der „Baltiſchen Preſſe“ 

über die Beamtenbeſoldungsordnung hinſfällig. Es ſtimmt 
auch nicht, daß die Beamtenbeſolbungsordnung beretts dem 
Volkstag vorgelegt war. ů — 

eErer 

  

Die Verſchärkung des Zollwuchers. Im Volkstage iſt fol⸗ 
ende große Anfrage eingebracht: „Durch Verordnung des 
rüſidenten der Republik Polen ſind mit Wirkung vom 

18. Februar d. Js. ab die Sölle erneut für eine Reihe von 
Sebens⸗ und Genußmitteln ganz gewaltig erhöht worden. 
Z. B. werden Salzheringe, die bis dabin zollfrei waren und 
als wichtiges Volksnahrungsmittel in allen Staaten zoll⸗ 
frete Einfuhr genießen, mit einem Zoll in der ungefähren 
Höhbe des Wertes belegt. Durch dieſe enormen Zölle wer⸗ 
den die Lebensintereſſen der Danziger Berölkerung und des 
Danziger Handels ichwer geſchädigt. Was gedenkt der Senat 
zu tun gegen dieſe ernente Verletzung der Lebensintereſſen 
der Danziger Bevölkerung, die zu achten Polen ſich feier⸗ 
lichſt verpflichtet hat.· 
Das Opfer einer Schläcerei wurde geſtern abend der 22 

Jahre alte Arbeiter Franz Schuliſt aus Neufahrwaſſer. 
Er geriet geſtern abend mit drei anderen Arbeitern auf dem 
Fiſchmeiſterweg in Streit, bei dem leider wieder das Meſſer 
eine traurige Rolle jpielte. Sch. erhielt Mefſferſtiche in den 
Kopf, in die Bruſt und einen geſährlichen Bauchitich. Die 

ter wurden in Haft genommen und der Verletzte ins 
Krankenhaus überführt. 

Der polniſche Seim über Gdingen. Die Kommiſſion für 
Seeungelcgenheiten des volniſchen Seims hat ſich unter 
Vorſitzt von Caluska übre den S: der-Handelsmaxine 
unterrichten laßen. Refſerent war der OQirektor in der See⸗ 
abteilungen des Handelsminiſterinms Cürzaunowski. Vor 
allen Dingen wurde über den Stand der Arbeiten in Gdin⸗ 
gen geiprochen. Natürlich murden dabei wieder die angeb⸗ 
lichen „Schwieriakeiten“ betont, dic der polniſche Seebandel 
in Danzig hätte. Es wurde beichlolſen. in einer gemein⸗ 
ſamen Sihung der See⸗, Händels⸗ und Induſtriekommiſfion 
die Frage des Gdinger Haſenbaus nochmals zu beſprechen. 

Zwei ſolgenſchwere Abſtürze. Der eo Jahre alte Zim⸗ 
mermann Paul Reumann aus Schidlitz, Unterſtraße, war 
geitern morgen für eine Baufirma in dem Turm der Che⸗ 
miſchen Fabrik in Neufahrwaſfer beſchäftigt und ſtürzte de⸗ 
bei aus 15—18 Meter Höhe ab. N. erlitt ſchwere Kopf⸗ un) 
Bruſtverletzungen und einen Oberſchenkelbruch. Die Ver⸗ 
letzunnen führten geſtern noch zu ſeinem Tode. — Der 66 
Jahre alte Kutſcher M. Klatt, Broſchkiſcher Weg. Rürzte 
geſtern von ſeinem Fuhrwerk ſo unglücklich auf die Deich⸗ 
ſel, daß er mit einem Schädelbruch ins Krankenbaus ge⸗ 
ichafft werden mußte. 

Eiubruch in einen MWaagon. Der Arbeiter Binn Sippel 
verübte mit drei anderen. ſchon vorbeſtraften Perſonen, 
einen Einbruch in einen Wagaon in der Hopfenanſſe. Die 
vier Diebe entwendeten Seije, die dann verkauft wurde. 
Sepvel arbielt von dem gemeinſamen Schöffengericht für 
ſeine Tat 1½ Jahre Zuchtibaus. 

Die drahtlofe Telephonie im Schiffsverkehr. Bemerkens⸗ 
wert üt das Intereſſe. das neuerdinas au Bord und an der 
Küſte der drabtloſen Telephonie zugewandt wird. Die deut⸗ 
ſchen Küſtenfunkſtellen Norddeich, Euxbaven un) Swine⸗ 
münde baben ſtändig Verkehrs⸗ und Reichweitenverſuche 
mit Schiffen im Atlantik unternommen. Bejonders auie 
Srgebniiſe batten Verſuche mit den Dampfers „Cuv Polo⸗ 
nié“ auf der Reiſe nach Südamerika und ⸗Albert Ballin“ 
auf der Reiſe nach Nordamerika: diefe eraaben., daß eine 
ſichere Aufnahme der Sorache der mit einem 5⸗k-W.Sender 
ansgerünteten Hauntfunkſtelle Norddeich noch mebrere Tage⸗ 
reiſen ſüdlich und weſtich des enaliſchen Kanals wöalich iſt. 
Sowobi an Land als auch an Vord ſind Vorbereitungen im 
Gange, die den Endzweck haben. einen funktelepboniſchen 
Geaenſprechverkehr zwiſchen den Ortsforechnetzen in Berlin. 
Bremen, Hamhura oder anderen deutſchen Städten und den 
Relſenden an Bord zu ermöalichen. 

Vorlefeabende in der Volksbüch⸗rei. Am Sonntag fand 
im Ausleiheraum der Städt. Volksbücherei am Jakobstor 
ein erſtmalig veranſtalteter Bortraasabend fatt. Die Ber⸗ 
anſtaktung war gut beſucht. Die Volks⸗Bibliothekartn. Frl. 
Ausvack. wies auf den Zweck der Vorleſeſtunden bin. Diele 
Beranſtaltungen ſollen die Bildungsarbeit der Volts⸗ 
bütcherei belrben und eine ſtärkere Gemeinſchaft zwiſchen den 
Leiern und den Mitarbeitern an den Solisbäcdereien ber⸗ 
ſtellen. Der Gedanke geht van Dr. Atkerknecht in Stettin 
828., wo ſchon ſeit 1910 ſolche Norleſeſtunden ttattfinden. In 
SParloii⸗nburg. Spandau. Eßen und einigen anderen deut⸗ 
ichen Städten wurde dann dieſem Vorkämpfer auf dem Ge⸗ 
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keiſtet, und nun will die Leituna der Kokksbücherei aut An⸗ 
regnng von Herrn Senator Dr. Strunk. in Berbindena mit 
einem Ausſchus. der aus dem Leſerkreiſe beraus gebildel 
worden iſt, ouch in Dansig der wertvollen Ide⸗ Wirklichkeit 

Kunde in der. Vorlekung der Dot in diefer exnen Vortrant 
Baui Leller, fowie der 
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ie Wshaben der ablſah 
Woniſahrtszufchuſſe für 
nteriiggeſtellte freiſtaatliche 

für Soziales, Kirchen⸗ und Weun Agrweſen 
1024 einen Geſamtzuſchuß von un Million 4ben. 
ran iſt eine nanze Anzahl von Einrichtungen betelt 
„, Jür bas Wohllahrisweſen ſind ů Gutden vorgefehen, Faſt die Häiſte dieſer Summie 
Heuenſhrſörue der 80 Wulttr Auehtehg0 U: 1W 

E. orge der Hauptkſtrſorgeſtelle, 40 
Ausgaben werden vom Deutſchen Reich Wattel⸗ 
nehmer aus früheren Kriegen er 
den Peteraneubeihilfe, was einer G. 
120000 Gulden entſpricht 553 900 Girlden ſollen an⸗St⸗ 
meinden für Erwerbstoſenunkerſtützung ů 
werden. Es iſt jedoch vorgeſehen, daß nur an 1500 Erwerbs: 
loſe Unterſtützung gezahlt wird. An ZSivilblinde imd 
Arbeiter der ehemaltaen Staatsbetriebe ſollen 14400 Gu 
den Renten zur Anszablung kommen. Klein 
unterſtützung kommt an Empfänger mit 
ie 144 Gulden zur Auszahlung, was insgeſamt 3980 000 Gui⸗ 
den erfordert. ů —— —. 2.5 

Die Landarmenverwaltung nimmt g82 100 Gul. 
den in Anſpruch, denen rund 300 000 Hulden Einnabme al 
Beitrag der Gemeinden uſw. gegenüberſtehen. Für A. 
jtaltspflegekohen der Schwachſinnigen, Fallſüchtigen, Gei⸗ 
ſteskranken und Blinden ſind 500 000, Gld. vorgefeben. E⸗ 
werden verpflegt 37 eskranke, 100 Schwachſinnige. Di 
ſtaatl. Blindenanſta lästal verfülgt über-67 Gulden 
Einnahme aus Arbeitsverdienſt uſw. Es ſind 63 
vorhunden, und zwar: ſchulpflichtige Zöglinge 10, Pfleg⸗ 
linge 45, Kriegsblinde 10. Die Ausgaben der Blind 
ſtalt werden auf 117 000 Gulden geſchätzt. 

. Die Koſten der Füxlforgeerziehuna 175 Jugend⸗ 
licher ſind mit 271 000 Gulden veranſchlagt, davon 189 (00. 
Gulden für Pflege⸗ und Bekleidungskoſten. In der Für⸗ 
lorgeaunſtalt Silberhammer ſiuͤd d0 Jöalinae und m 
Juoͤgendgefangene, untergebracht. Beſchäftigt werden 1 Direk⸗ 
tor, 1 Rendant, 7 Auffeber, 10 Angeſtellte und 1 Pachtwächter. 
Die Geſamtausgaben für Silberbammer betragen 179 00l. 
Gulden. binzu kommen noch 44 100 Gulden zum Ausbau 
Anſtalt. In Tempelburg ſind rund 200 Jugendliche⸗ 
Anteraebracht. Die Ausgabe für ihre Ernährung heirs 

ro Krpf und Tag etwa 60 Pfg. ter werden beſchäftiat 
Rendant, 1 Wirtſchaftstuſ ckier.9 

uernrſacht im Jahr' 

Der ſveben 

   
    

       

    

   

     

   
   

          

         
      
    
     
     
    

    

       

      

      
    
    
    
    
    

          

   

   

            

     

   

   
    

      

tar. à Lehrer 
Die Anſtalt Tempelburg 

und 176 U00 Gulden Ausgaben. ů 
Das Landesverſicherungsamt erfordert a 

Achlichen und veriübniichen Ausgaben 184 000 Gulden, das 
Sberverſicherungsamt für die gleichen Zwecke 
10 00%0 Gulden. 

n Staatszuſchüſen für Familten⸗ und Woche 
rge ſind 250 000 Gulden vorgeſehen, an geſetzlich 

Zuſchüſfen zu den Renten der In validenverliche⸗ 
rung 900 0%n Gulden. 

Beim Hauptverſorgungsami waren bisber etwa 
200 Perſonen, Beamte und Alngeſtellte beſchäftigt. In Zu⸗ 
kunft ſollen bier nur 44 Perſonen beſchäftigt werden. Es 
ſind zu betreuen: 4066 Kriegsbeſchädigte, 2642 Witiwen, 6581 

3282 Bollwaifen, 320 Elternpaare und 476 Eltern⸗ 
Gutz e Ausgabe dieſer Dienſtſtelle beträgt 2,1 Mell. üden ö i 

Auch das Penfionsamt iſt ſtark adgebaut worden 
Hier wurden bisher 78 Perfonen beſchäftigt, jetzt nur 4 Be⸗ 
amte und 10 Angeſtellte. Es erbalten 2255 Perſonen Zlyill⸗ 
beamten⸗Ruhcachälter, Witwen⸗ und Waifengelder in Höhe⸗ 
von 2,7 Mill. Galden: 769 Perfonen Offlsters⸗ und Militär⸗ 
beamtenruhegebälter, Witwen und Waiſengelder im 
betrage von rund 1,1 Mill. Gulden, Die Geſamtat 
des Beufionsamtes betragen 3 Mill. Gulden. — 

Das Berforgungsgericht. verurlacht 13 600 Gul⸗ 
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    den Ausgabe. 
Sebr boch ſind die Summen, die der Staat der Kirche 

zuwendet. Die evangelifche Kirche erhält aus Mit⸗ 
teln des Staates einen Zuſchus von rund 400000 Geelden, 
davon dienen 265 û⁰ Gulden zur Anflaſſung der Gehäkter 
der Geiſtlichen. Die katholiſche Kirche erhält aus Staats⸗ 
mitteln, rund 250 000 Gulden Anſchuß. wonvn 180 000 Gulden 
zur Befoldung der Geiſtlichen verwandt werden. Für ktrch⸗ 
liche Zwecke werden aljſo recht beträchtliche Mitiel verwandr, 
die durch Steuern von Ckriſten. Juden und Heiben aufge⸗ 
bracht werden. Wir ſind der Anſicht, datz §ie Religions⸗ 
gemeinſchaften ibre Angeſtellten aus eigenen Mitteln unter⸗ 
halten ſollten. ů ————— 

Gegenüber den Summen, die vom Staat für kirchliche. 
Zwecke verwandt werden, nimmt ſich die Ausgabe für das⸗ 
freiſtaatliche Gefundheitsweſen in Höhe von rund 
7000 Gulden recht beſcheiden aus. Die Staatliche Frauen⸗ 
klinik hat eine Ausgabe von 314 000 Gulden, jedoch eine Ein⸗ 
nahnte von 225 00 Gulden, io daß nur ein Zuſchuß von 80 000 
Gulden erfarderlich ik. Das Oygteniſche Inſtitut 
erfordert sinen Zuſchuß von 11000 Gulden: dagegen kann 
das Chemiſche Unterſuchuugsamt. mit einem 
Ueberſchuß aufwarten: einer Ausgabe von 31 060 Gulden 
ſteht eine Einnahme von 15 000 Gulden gegenüber. Die; 
Beterinärverwaltung erfordert wiederum eine 
Zuſchuß von 30 000 Gulden. Die Hafen⸗ und Schiffs⸗ 
überwachung koſtet dem Freiſtaate rund 5000 Gulden. 
Für einmalige Ausgaben werden von der Gefundbeitsver⸗ 
waltung 40 000 Gulden angefordert, wovon 387 000 Gulden für 
den Ausbau der Lungenbeilſtätte Jenkau verwandt wer⸗ 
den follen. Der Geſamtetat ſchließzt mit gans reipektabeln 
Summen ab, und zwar in Einnabme mit 4,0 Millionen Gul· 
den, in Ausgabe mit 19.1 Minltonen Gulden, ſo daß ein Zu⸗ 
ichuß von 8,2 Millionen Gulden notwendig iſt. ů 

Die Votierungen für Sclachtvieb ergaben auf bem 
genrigen Schlachtriehmarkt folgende Preiſe: Ninder: Ochſen: 
Vollkleiſchige jüngere und ‚ltere 5 bis (7. — Bullen: Aus⸗ 
aemäſteie böchſten Schlachtwerts 7 bis 48, vollfkeiſch ü 
gere und ültere 40 bis 4l. — Färſen und Kübe: Ausgemdßtete 
Farfen und Kübe höchſten Schlachtwerts 48 bis 50,Y poll⸗ 
fleiftcsine Färſen und Kühe 40 bis 42, mäßig genäbrte Färſen 
und Kübe au bis 33. Jungvieb einſchl. Freffer 82 bis 40. - 
Kölber: Gute Maltkälber SÖ bis 75, mittlere Maſt⸗ und gute 
Saugkälber 40 dis 35, geringe Maſt- und Sangtälder 80 ié 
I. — Schaße: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 12 bis 
45, vollfleiſcbigrs Schaſvieh 50 bts 35. — Schweine: Fett: 
ichweine über 150 Kllo Lebendgewicht 61. bis 68, vollfleiſchise 
von ti0 bis 150 Kilo Lebendgewicht 58 bis 60, fleiſchige von 
25 bis 100 Kils Sedendgewicht 88 bis 387. Die Vreife ſind kar 
50 Kilo Lebendgewicht in Manztger Gulden frei Schlachtbok⸗ 

  

   
  

  

    

  

    
   

  

       

  

    

       

  

   
  

    

      
    

Müerentereßen der Ahlaemeinöeit vertreit Serr Gös erzielte mit ſeinen kölklich vornetragenen Gedid⸗ Di e 15. bis 20 

Techehm enansafelc mus durch die Mrionee Perber erßhousen. ten „Im Dialekt“ von Stieler, „Schöpfungsfebler“ von Dio Erzeugerpreiſe E Auttrleh beteng in ber Seit vor 
ühr.daud, wöre es auch ſehr zweckwidrig. wenm Atätenbeßtzer Troian. und Luvs“, Svabengeſchichte van Kober, u. a. m. sent geringer. —D= 26 Saut 0 Int Kube, vom 

ibertracen im der Generalverkamminne einfach den Bankenarbate Heiterkeit. Dazwiſchen fang Frau Brödersdort 12. bis 48 Februar:? Ochken, uie 16 Sei 
ſamtwtaden wollten. Sie müffen felber aur Weueralver⸗ ernſte und heitere Lieder zur Laute, die ein mit großer men 189 Rinder. 107 Kätber, 170 Schafe. 10²⁷ — e 

fierten à aeben, oder ibre Bertretung einer aleicknteref⸗ Freuse enkgenommen wurben. Der nächſte Vortragsabend Marktverlauf war für Rinder rubis, Külser geräumt. Scha 
Verlönkichtelt nbertranen- Die Wensselgerlanm- iaßel aun H. Wakrs al- am 1= Wära Rait. —LeEentt Schmwelne nbig eis 

  

    



   

  

   

    

   

   

    
   
   

   
   

  

                  

   

    

         rſte die Ehineſen erkann., Er war für ſie die Mebizin 
Dühen Schläfrigteit und Unluſt zur Arbelt: feiner Wirkung 

reiben ſie es du, daß in Abina ſo wenia Niereniteinlei⸗ 
anzutreffen fint. Die Holländer ſchäben den Tee als 

itter gegen Kodagra, gegen Rovfichmerzen. Schwermut, 
orſtopiung, Wilatranttzeit. Schwaränalligken. Skortut und 

ſeſpannipeit der Wlteder, weil er die Voren für den 
weiß blfnet uud Fieder vertteizt. Der gute und veſte 

ee hai heinake den Delt von friſchem Heu. Wenn er zwei ⸗· 
Per breimal warnes Walfer vertraßen kann, ſo is daß ein 

lbares Zeſchen, daß er von der behten Korte ih. Bom 
Fiaänulk wirb ber Dee bler und ba ais Salat gegeſlen. 

Lachdem er mit Efia, Del uns Vfelſer dubereitet iſt. Dem 
Mußien iſt der Tce ſo noiwendta wie das täsliche Broüi. Für 

kommt nur Tee in Fragc, der aut dem Danbuwes ans 
Fina eingekübrt wird; Tes, der wochenlang den Eiuwir⸗ 

                

    
   

    

Kungen ber Seelntt und ihres Salzardaltes ausgeſenkt war. 

  

nichts fütr 1hßn. Der Gbineſe kennt und benennt 60 ver⸗ 
tedene Terlorten. Die europäiſche Handelsfatthiit untcr⸗ 

'et dagrgen nur drei Hauptgrupven. und zwar garünen,. 
rzen und Kliegeltce, Wer erschied zwiſchen erülnem 
Swarzein Tee britebt barin, daß der arülne erheblich 
Le Beit als der ſchwarze.— vielleicht ein bis zwel 

Stunden — fetrocknet wird. Stegeltee in ein Exgensnis. 
Bergeſtelli auk den konſt unverwendbaren Meberreften oller 
Mmöglichen Teriorten und Ochſenälut. Er in dei den Noma⸗ 
Senrölkern Sü⸗ und Rordaſtens ein enkeror 22— 
SWätter Haudelsartikel und vertritt die Stellc n Matd 

nund Silber. Den eigenarti Ter trinken die Kalmücken⸗ 
Sie berelten ebenfalls aut •m großen Eimer 
Sint dunkelbraune Brüns. Diele wärzen fie dann mii einer 

arbörigen Tofls Schessfett und einer Prile uls. 

Preistreiberei nit Kortoffeln. Die Händlerfran Jo-⸗ 
Dannd Kosper, ged. Warnowskl. in wot, Danziger 

traße 106, iſt durch rechtkräftigen Stralbefehl des Amis⸗ 
ts Boppot vom 17. Dezemder 1923 wegen Preistreiberei 

tuit Kartoffenn wit 50 Gulden Geldſtrafe sder fänf Tegen 
Wefängnis beſlraft. 

Tirsßenhoſl. SSadenfener. Am letten Montas in 
Den Nachmirtansſtunden brannte das Gesände des Eiaen⸗ 

tüämiers Oeis Steiniger in Laskendorf, vermätlich infolge 
balten Schorniteins. nieber. Das Nruer riff anf das 

Sanebennchende Gebäude des Krirstinpeitben Heiurich 
Schliedermann Eber. Bässrend dieiem des te Beus⸗ 
Sertit gerentet wurde. in dem Kigentümer Steiniger äm!⸗ 
liches toic Anventar miiverhronnt. 

      

   

          

  

     

  

   
    

   
   

  

  

  

  

   

    

   

    

      

     

    

    

  

FHbing. Schmusselfjänder. Dai Tanzus für 

Aer Uicht gewäöbhnen. Beionders den Schilislenten will bas 
Wicht in den Sinn. Se wurde vom Ebinger Amtäae richi der 

Scüiffsiabrer Jobaun G weden verdotener Cininbr zu 51 
Mart Geldhrafe perzrtrilt. Der miiangerlatzie Seizer K. 
var Mur Haustverbandlung nicht erächicnta, de er ſich ant 
See beftudel. Die belden Antzeflagten iutzren mii einem 
Wotorſchlepper eifchen Deusig und Klstng. Sit brachten 
Seßlenleder, Tabaf. Ziaorteten, Schude wirr. nach Elbias. 

Die Zollschorde, die ſchen Iänqh Aà LEin ichspfir, laud 
Schmngaclware im Krfciraum des Schitses. 

— Eünigäberz. Sͤünenſeselflas aunf Ner &cs⸗ 
KTuuns. Der Oxrrenszeter Lerrin für Sainahert erlaht Rie 
Eusſchreisang des D. L. B. für den Küscn-SegstHirs-Wefi⸗ 
Sewert euſ der Ruriichen Lehrung dei Seinrten 152l. Der 
D. L. N. peranftaftet m IU. Mai Pis 18. Mei Eri Melnnen 
Auf er Knrkichen Kegrang frinen zunetten denrichen Ksben⸗ 

x „ mit deßen Durchfülbrung ber Pa⸗ 
Yrruitichr Verein fär SAßtfahrt betraut in. 

Sieraerdz. Ein neuer Fandfrirdensbruck⸗ 
rDeierE Us 14. 2 Kanden ver àr Eenctr Ers femaer 

SS Einrohner dex Ssabt Kalies unter ker Aatlact des 
Sandfriedenssruchrk ber Vlänbcrung und des Matfzübrs. 
Dir aciarne Aelrwichan der NFasßiabrif Sctrecc: U. 

bei Katlies lenie am 31. Aüit 1923 dic H 1 

2 E en ich,em Tade Nic Xranrn 
Setreins Rontron? ber Lekcnaslh3 
Semalz uhe verärlnlig ceorben. 
richtia crmutete. Ten dielrs Otsr 2 
Sauren. Alz nun nuchmifianz it Keontr 2 
ESzemenden Grſchehrt Erernn. rar Dirt ae. 
Lteörr Irötebrik Ten in kxr Sisd:. 
Aie ver Die SSen., De Ertelst Ler Wr. 
kehrn. Dem RrhAEr Kanbsd in ehies . 

ů Staatsanwalt Jordan. 
AMthαα ven Den SauD 

Irts Icbes er die Aksen Reensi: Von d See M- 
aE Muelmtenl Siit Raß ver ent Arm SE. 
Aand und im drræhürIPSrK nzi 
das er in den ietun Sannben 
irde Findr einhea sLeirn 

„ aE Kirtr nbrren Scaptas 
SAE SENE r Sen= 

ASeicher wer run EEr à ihe D 
Sache wiiden? :t. want, &it en 
zeine Erc äc witkcr rirrralrx Es ger 
ir menid geichedcn. de he neriehinhcen. Tez i 

* In KEUnEr 
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Tet alse Heilmittel. Den Tee als Hetlmittel baßen 

Deuiſche Musland tR, Saran können ſick virit Venit noch im⸗ 

  
    

    

      
       

     

  

balter, burch Burufe an dle ztrka 500 Merfenen 
menge däs Signal zur Attacke au geben. Aber waß nun 
folate. ſind die Begleltericheinungen des unüberlegten 
Handelns. Nach zweitägtger Berbandluna wurde das Ur⸗ 
telf geAllt. 3 Gebrnchs erölet frelgetprochen. Maen ſchwe⸗ 

Landfriedensbruchs erbleiten die ingendlichen Arbelter 
Wenener iwel Vabre und Crich Golfaramm ein Maßt 

Gelänanis, unter Unrecznung von s Monaten Unter⸗ 
ſuc-unäsbaft. Der Tellnabme am einkachen Vandfrleben, 
bruch voͤer der Plünderung wurden kür überfüdrt crachtet 
und verurtellt 52 Perfonen, und zwar zu Gefängnisſtrafen 
von 1 bis zu 8 Monaten. Dleſen wurde eine öreijährioe 
Bewäßhrungsfriſ auseöllliat. Das Ürteil Surde von den 
Vorurteilten mit ſichilicher Erfeichterung auk⸗ und angenem. 
men., nur Dtto Wegener erklärte, das Urteil nicht anneb⸗ 
men zu können. 

Staulv. Morobium und Kokain. Ein myſteriöſer 
Todesfall hat lich in einem Koiel ercianet. Dort war ein 
Herr abaeſttecen, der lich unt einem Kraus von 8 Pik 8 
iunaen Müdchen ans Stolr unb aus Bütam umgeden hatte. 
An dieſen machte er Morvokum- und Kokaineintorttungen. 
u welchem Zweck. muß erß die Unterſuchunn erarben. Cin 
ſunars Mäbdchen aus Bülow iſt nunmehr an den Kolaen 
einer folchen Einſoriduns garſitorben. 

Manacrin Gemm. Daß Reſultat der Stabtrer⸗ 
urdnetenwabdl. Ron den vorbandenen 1810 Wablibe⸗ 
rechtiaten alusen 1415. alſe 8. Bresent. zur Wablußnt. 
Tie der Ä.S. G. D. erPlelt s Stimmen und vier Ber⸗ 
treter. Dis Hanabelſter békamn 18s Stimmen und wuel 
Mertreter. Teuttknstirnafe n Stimmen nud 8 Vertreter. 
Preie Würcerliche aus Stimmey und 1 Vertreter. Am alten 
Stiadtücrlomen: hotten die R.E W. D. Nrei Vertreter. 

Steltin! Awei LKinder aus Neu-⸗Aeddewitz auf 
Kügen. die gerkünlic ſiber das Eis nach Alt⸗Aetbewit 
cinaen. find aut den Kückwese eni einer dännen Stelle ein⸗ 
arbrochen. Die Leichen der beiden Kunaben wuürden von 
Jiſchern aufgefunden. 

Hammerticin. Gine eigenartiae Bergiftunas⸗ 
erſcheinung Die Jamilie des Dachdcckers Peske. Mann 
Frau und zw.i kleine Kueben. wurden in ißfrer Wohnung 
engtkleidet auk isren Betten fiegend vorgetunden. DWie pvier 
Perlonen waxen berenstles. Deu beiden neepesenen AKerz⸗ 
ꝛen gelang esa. die Krenken zum Bernänzn sherüictzubrin⸗ 
gen. V. und Nrau ſind jedoch beuie urch iawer krank. Die 
Urſache der Beralktung konnte jedoch nicht orfunden und 
nachsewiefen werben. 

Schivelbelkn. Eis deutfchattonaler Beleidi⸗ 
ger. Der Kedafteur Schmirdel, Schrlitlciter der Schivel⸗ 
beiner Kreisseimng, wurde weäen BAerürkes geden das Ge⸗ 
ſet zum Schunte der Nernblik, insdeiondere wiesen Beleidi⸗ 
nund des ebemaligen Keichkkauslers Dr. Wirtb, zu einer 
EGelängniskesit von drei Menaten und einer Geldſtrafe 
Mn 130 Golbmerf verurtetlt. Dem Sernrieiſten wurde cine 
Be Län voen iei Jabren zugent 

      

         

    

  

   

   

  

    

asaAnallick bei Suabwiaheadi wird noch be 
üPlich kommen dic Eilgüteraner und Stinellzün: 

über den Aeunft bers bekannten Grenimea. über den 
* Waldes nach dez Soauiszsl. in bem 

0 4 ohne Dampi in änserh ſchaeller Falxt 
unb alles hänat hubei von beri Kunktkenteren Ner Snitbruck⸗ 
Ertanc ab. Dieſe hat 5ei Lem verunalüctzen Aua nerſe 
In ratender Kuhrt Lam dieter äber den gersaktiarn Biad⸗ 
mit einer Sein, über IIt Kükorsescrn ger- t 
unter dem das St äsebht Eaies Teil KM. 
Serebe Eder Per E sen Kebrere Srces ent den 
Seictirn und drei Sasgans Hürzten ans einer Söde ren 
Metern aui die Kamier hinar. Ein Sasen Dlres autte “. 

en einem Danie Sccen. benann au byrnnen ns reie das 
saus Mit e- σ² bis hi die MRaenter nicberbrr-:- 
Susrren Leides Busen rickketen Sei 
Schaden en den Ser'erg an. Die bruutb ein Bander ist 
keiser der KGerebaer zu Schasden nekemmen, cser das 
Nahnrt-ſehnl fesnic ‚ch ôei birfer raicnben GSeickninsig⸗ 
leit nickt ehr ret'tn. Bei der Karenrerde us 21 GEter⸗ 
en in dic Tieir cerisen Berden. 

Wieder Srascert in Serſir. Myntaa aechraittze 
Se Külrr in Berkin. Srrnentbenrr Str. 14. 
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   * EinrA. — X*E AErC Ar 
  

EEDls ie 
22.     

Die 

sei Kerers Nat groser 

gesrichen und Kas Körpns mitk 

A. ü ter von o. Dia 14 Habren eriranten 
Die Leichen der drel Verunglückten ſind vis jetzt noch nichi 
gefunden worden. 

Waßhnlinnßtaten einer Frau. In Zittau ſchuitt die Frau 
elues im Kriege vermißten Arbeiters Keuzey ihrem 20ſäh. 
rigen Sohn nachts die Keͤte durch. Ibren zweiten 10läbrigen 
Sohn verſuchte ſie mit einem Beil zu erſchiagen. Er erwachte 
jedoch rechtzettig, konnte den Schlag abwehren und wurde 
nur verwundet. Er flüchtete in die Kuche und von dort zu 
Hanabewobnern, die die Polizel benachrichtiaten. Uls dleſr 
in der Wohnung der Frau eintraf, fand ſie die Frau mit 
einem Schntit im Halle am Voden liegen. Die Mutter und 
der jüngere Sohn wurden ins Krankenhauß gelchafft, der 
ülteſte Sobn war bereits tot. Die Frau bat bie Tat wahr⸗ 
ſchelnlich in einem Wahnſinnsankall verübt. 

Siurm uub Gis. Die Lübecker Bucht iit durch Nordoß⸗ 
wind voll Eis actrieben und nöllig zuseirvren. Rur eine 
ſüemale Fabrrinne wird durch Eisbrecher für die eu⸗ und 
eingehnden Echiife offengehalten. Der Oerxeſund iſt ein 
roßes Eisſeld. Auch im Großen Belt ſind die Verhältniſſe 
chwierig, der Kleine Velt iſt noch eisfrei, ebenſo die weſt⸗ 
liche Fabrrinne des Kattegatts. — Seit 24 Stunden berrſcht 
bei ß bis 7 Grod Kätte in Görlttz ununterbrochenes Schnee⸗ 
treiben, wodurch sablreiche Störungen des Verkebrs, nament⸗ 
lich des der Strakenbahn bervorgeruſen wurden. — Außer⸗ 
orbentfiche Schneetälle ſind in den Salzhurger UAlpen 
zu verzeichnen. Die höher gelegenen Höle ſind vom Ner⸗ 
kebr abgeicdnitten., anders Stsedinlaen wenen Lawinengefahr 
geräumj. — Bei heſtigen ſtwinden ſind über Eugland 
ſtarke Unwetter niedergegaugen und haben übsrall garohen 
Schaden angerichtet. Der Schiffsverkehr im Kanal iſt ge⸗ 
ſtört. 1,te Rettungsmannſchaft des Leuchtturms bei Hul fand 
die Ueberreſte eines Wrackes. Von der Beſatzung des unter 
tgaugenen Schikſes konnte keine Spur enideckt werden. Aui 

ben Sturm folsie ein ſtarker Schneekall. 

Der Ebemaun auf der Hochzeitsreiſe 50 900 ollar wert. 
In den Vereinlaten Staaten hat ſich im vorigen Jahr ein 
entſetzliches Unglück ereignet. Das LNluto, in dem ich ein 

ges Ehevaar auf der Hochzeitsreiſe beſand ſtietß mit einem 
deZug gukammen, wobei der ſunge Ebegatte ſeinen Tod fand. 

Wüwe ſtreugte gegen die. Newnorker Keutratbahn. ani 
deren Strecke das Unälück paſſierkl war. einen Prozeß an. der 
jetzt ſein Ende gefunden bat. Das Gericht hat bie Eiſen⸗ 
bahngefellichaft t der Zahlung einer Entichädigungsinmme 
von 30000 Dollar verurteilt. Wamit urnwiderruflich dokn⸗ 
menttert iſt, wieviel ein neugebackener Ebemann wert iſt. 

  

      

     Dersammultentgs-Amaxciger 
tnen tur den Urrlamtngssolender werden nur bits à Uhr Mur⸗ »„• 

Se Cieneie, Aun Srpenbbant , urgen Eossasleng eeideges Ctvorßhten 
Aenlenvreis is neeenkennie 

  

VSPD. Die Bezirksleiter werden erſucht, im Büro Material abzuholen. 

B.S P D. Fraktion der Stabtbür⸗erichaft. Mittwoch, den 
20. Februgr. 7 Uhr abends im Volkskan: Sitzung. 

Deutſcher Holzardeiter⸗Perhband. Am Mittwoch, den 
20. Februar, abends 6 Uhr, im LVokal Steppuhn. Schidtitz 
Perſammlung aller organiherten Hotzarbeiter der 
Drivalbetriebe. Tageso;dnung: 1. Bericht über die Lohn⸗ 
verhandlungen; Reichlußfaffund über Annahme oder Ab⸗ 
lehnung des gefällten Schiedsfpruches. 2 Reuwahl der 
gemeinſamen Lohnkommifſion. Nach Beendiguna der kom⸗ 
binierſen Beramm ung Mitaliederverſammluna 
des Deutiden Holszarbeftere Verbandes, 8 0 Tagesordnuna: 
Neu'ellfetzung der Be'träae⸗ „ 12025 

. P.D 2. Bezirk. Donnerstoa-den 21. Kchrhar, abends 
Ubr. in der Dandels⸗ und Gewerbeichulc. An der ar. 
le: Besirksnerſfſammiung. Taaesardnnus: 

'a des Gen Dr. Kamniser. 2. Bericht vom Ver⸗ 
Zahblreichen Beſuch erwarlet 

Die Benirkaleituua. 

   

  

     
   

  

   
  & S. O. Kezirk Trenl. Dorner ‚ 

5˙•% Uhbr im Lokelt Cloaten Ka,ohser Strahe k“ ir's⸗ 
verinmmiung. 1. Vortrag des Geu. Rahn. 2. Gründung 
eines Nesirts Tronl“ und Beht des Norttendeß. 

VSDPP. Berirk Zovpo?. Donnerslaa., den 21. Februar, abends 
2 Uhr im Börgerbeim Nauernitube. Mitaliederverfammlung. 
Tageseordnuna: Rericht der Stadtverordnetenfraktion. Die Mit⸗ 
alieder der Stadtvererdnetenfraktion und des Vorkandes werden 
cebeten, eine Stunde vorber au einer wict tigen Beſerechun⸗ zu 
er;Seisen Per Norſtano 

B. H. P., 8. Bezirk, Nieberkadt. Donnerstaß, den 21., ahds. 
7 Uhr Langacrten 9Y': = Kunktionärverlammlung. 

Dein Arhriter⸗Juaunb, Tonzin, Donnerstaa, den 21. ße⸗ 
P. 4ar- Bortrag des Gen. Reimer über Feuerwehrweſen. 
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Diele. glitt in den Vels nahm Out 

Stock rief ein Ente »erm Kaufe an und bebrte nach e 
knarpen felßen Etunde mit einem Kktenkuvert in der Ha 
wieder beim. In Rube, in voller Auhe als wöäre nicht das 
Gersnane artcheßen. 

Serkmärdia- 
Hatte er Lern kein Wewißen mehr? 
Leicht war iüm keicht 

wanderbar arlansen m⸗ 
Lleer orrefen iveben 
morden Au ein 
gcfunden d'ir Nummer des 
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uin bellen Flamteen ver⸗ 
kocken deß er mit dirien 

Amte geuemmen. Er ichird 
ů tsger, kein Staatsanwalt mebr. 
kt dex Schurt ſeines Ledbens branute bier. Seine Bergens? 

KE kohn cin Neutes, eudlich — es mur wabrbaftia böchite 

   afliercßäes Rsichiebacciuch wird er heute nder mertgen 
einrrichen, und dann — dann sinas in die Sell binaus mi: 
Deria ami est lause Neiie. 

Somticics nach Schlus feiner beutigen Dienüßunden Pecus 
er ſech aaf die Sanl und voll zas die Ktzte Liaunidbiernag ieines 
Aelies gens, mehie äcan morgen eine sedentende Bak⸗ 
ammer is Rer Briche Fahete mit ber hick rieles unternehmen 
lürß. Auserden keiergte er ach noch einen Krebitbriei der kn 
EKken Erdteik Es zu eninthmen erlaubtt. Tie Urber. 

8 Privatvermühacn ihr elne 
nd au uhne ihn gewäßtrte. 

fFalae ; 

  

  

        

   
     

    

   

   



  

Iusgeſam weiſt der Etat ber Inſtiwerltung eine Ein⸗ gefliüört. Es lag m m ib We 
— ů ů ahme von 3,8 Millionen Gulben und eine Ausgabe von (mit Nlapter als Drch er ne mißlich 

maιρ,ꝑÜm Nadhhrücffen ert ctse, Aeaech ie Dus, air Lerchte n eh, bublkkum faichte (ünd rorſ.é Wie Sachene 
2„ 3 Ä obe Gulden Arbe von 101 Uber rirct i lesten Volts⸗ Das Publikum klaſchte (und fror), 5 

agsfitzunger wurde von loßtaldemotratiſchen Sachverſtän⸗ Ein leblgegangener Ei eit ü 10 

Hie goſten der aniiger Jußit. , t, eee e ,, w, 
Kür das Etatstahr 1924 rechnet die uſtizverwaltung n dle bohen, Gerichtskoßen ſcharf gerllat. Eß wört an der fonperteill. dutß Sehoſta Lenbreach Dabel Gronar ble Aelen 

uu einer Einnahme von 38 Millionen Gulden; 3 Millio⸗ Zeit, wenn die Reſorm des Danziger Juſtizweſens recht bald ‚ſtand. Die Einbrecher würden erwlicht Wweil vas Haruen⸗ 

m Vulgfewöſtfaumn der Khtongenen 210000 CSuttkn und gr'indlich erfolgen würde. ſteben des Gronau einem Griminalbeamten ankffel Scholla 
die Weſche 210.00) & ů wurde ſeſtgenommen und vor ei it, zu 2˙ 5 

gen, in bihchen reichlich Kt der Beamtenauparat der Rechts⸗ Zuchthaus verurteilt. (Geronau Halle Mic Wht wegen iel. 

     
    

  

   

    

   

  

   

      

   

   

   
   
     

    

  

   
   
    
   
   
   

      

  

   

  

   

    
   
    

   
   
    

      

    

olee kür unſeren eune Gveiſeneie, Im Kar 1023 waren Erſtes Konzert Siegmund und Emanuel ner Mitwirkunm vor den gemeinlamen Schöfſengericht in 

Auges un. W8 mehn raee Kosdei. Zurmerhin werten noch Feuermann. laitete dech das Hericht gewünn gie Wetee Auſonfferdlenſte 
Stellen, um 2 2 8 ů tete, doch das Gericht gewann die Ueberzeugaung., daln er 

ldet: 1 Gerichtspräſident. 1 Generalſtaatsanwalt. 2 Se⸗ Nachdem ein für alle Teile hüchtt uneranicklicher Streit di 

valsbräſtrenten beim Obergecicht, 10 Obernexichts räte, 1o]die geplanten Philharmoniſchen Kunzerte verhindert bat,. Winalbenmie ehvtfLuclirielt kanlele nent Mihn mleiß 

ichlsötrektoren, 1 auffichtsführender Amtsgerichts⸗gaben geſtern die Brüder Fenermaun ihren erſſen faüs auf 2 Jahre Zuchtbaus. e geaen ihn ale 

Landgerin, ů 
berſtaatsanwalt, 1 Erſter Staatsanwalt, 57 Landue⸗ſoliſtiſchen Abend. Emanuel, der Ceüin, uns kein Frem⸗ —.— 

richle, Amtsgerichts, und Staalisanwaltſchaktsväte, » Land⸗ der mehr, iſt zmelfellos der bedentendree, drz eclere von S8 
und Amtsrichergn Ama iteneſ 2 Amtsannöltsbeiden. Der Ton feines hervorragenden Jnſtramenis hat Stanbesamt vom 19. Februar 1924. 

uſw Die Melstounc, Mieſe⸗ Shichntnuß ferllgsst 12Kraſt, Fülle, Inteuſität und Weichheit; ſelne Muſikalität Todesfälle: Penſionierter Obermilitär 

Millionen ucen, ur hltebbe 0 andere Bachit. iſt nnangekränkelt von Ziererei und Stimmungämätzchen, Reallrator, Rechnungsrat Carl Thiem. 23 

aböhen iich die Koßten der Danziaer Gerichte auf 1. Mil. (ßer robnßt zunaged, reſeint den eriünten Knieatt beraußß Bliwe Dorotßea Schwarzkopf gcb. Klola, i J. 
llonen Deulde (taer Strokanſtalten iſt die Zahl d treibend; ſeine Technit läßt ihn ſelten im Siich. Deshalb Tdes Bankbevollmüchtigten Martin Cöarnikau, 4 

In, den, NDanlauf ps erbäht worden. Die B⸗ ibenteg perbankte man iüm uch die lauttwite, und Vefreiendſte Sat Diakontſlin Valeska Senger, (s, J. — „Wiſmws Zodanna 

Leamten ten Ki4fe 3 auf Meugarten befrun im Zunt 1055 des Konzerts. Die C⸗Dur⸗Suite Nr. 3 vnon J. S. Bach für Bendrich geb. Goldau, 81 J. 4 M. — S. des Arbeiters Jv⸗ 

des WKeOttober 1923: 600 und wird im Sommer 1924 auf Cello allein. Hier ſpürte man Blut von unierm Blut, in hann Salemnn 1 J. à M. —, I des Arbeiters Ernſ Teſch, 

80 15 Arſonen geſchätt. Für die Verpfleaung der Ge⸗dͤelen knarwen, männlich chuchmiſierten Tanzſsgen, die au Snh.—Sekriiienſſmemamn Abckt n . Seß Scgiſ 
500 erunz 30) 000 Guiden angeſetzt worden. Es Hins ſchode, zu koſtbar ſind, als daß man ſie mil Schmus be-Schüler Helnz⸗Lothar Wengel, 18-A. 7 M. — J. des Schißh 
ienaes0 Zuchthousgefßangene vorhanben, die in ſchwätzt. Sett ab, meine Herrſchaſten, und ſtille ſein: eine bauers Heinrich Stahl, 2u F. — Scunihmachermeiſter Leovold 

beutſchen Strafanſtallen untergebracht worden find und im nade ſenkt ſich auf euch! Emannel (Kenermann bliebt dem Groß, 8? Z. 4 M. — Witwe Marie Lalinökt geb. Gebauer, 

Facis i0el eiwa 250 U00 Huiden Koſten veruriachen. 8 Sonhtadon an. Weſentlich ſchwacher geriet ihm die 23. f. s M. , Liiws Kmiiie echafranski aen, Raulin. 70 J. 
8 onate von Locatelli, wo beſonders im Eingangs⸗ S M. — Kaufmann Julius Silber, 72 J. 3 M. 

  

ů endgefänanis Silberhammer unterge⸗ U üů 

hrochten Werionen erfordern eine Ausgabe von rund 10000 allegro das unverſtändlich überjagte Temvo, der bicke Sirich, 
Gulden. ö — ja ſelbſt auffallende techniſche Berfeben ſtörten. Die ganze Amtliche Börſennotie 

n weiteren Ausgaben ſind vorgeſehen: 8000 Huben Honaie, zwirkte, Killos, zelgte Merkmale einer unpaſlenden terungen. 

Entſchädtaungen der Schöfſen und Geickworenen uund, der voilen Kinſttar bouht wicht gewobnt W5 bei dem geſchmack⸗ Danzig. 19. 2. 24 

Heiſitzer der Vachteiniaunasämter⸗ 84 000 Gulden Zuſchitſie Der Geige p 1 Dollar: 5,84 Danziger Gulden. 
    

   

    

b berei Sdienſt. Zu Un; Stiegmund Feuermann war mir, 

für Heamie im, Vorberchnngdienſt., ur. nte ka dnis, eine Enttänſchung. Sein Spiel ii 1 Million poln. Mark: 0.63 Danziger Gulden⸗ 

    

peinliches G. 

    

    

Iuſtiagebände ſind 40000 Gulden nolwend Für 3 v i 

neoliae Wanedeng 92 0% War er angef⸗ Eri. D0) beit eiresKaffe baner irtulen böbere) Ramerg ag Schope 1 Rentenmark l(.35 Guſden. 

91 000 Gulden (8. Rate) zur Erweiterung des Ge es Kaffeebauspir n eren Ranges, das gerade 

Macheaefänoniñes dienen. v ibeirte,. bie gleichbleiber üe Weßchbeiti die Skoses lab! b Vüllton meiman 1.30. 

j 3 ů impotenz. die gleichbleibende Weichheit ‚ 3 Tones läßt — „ 19. 2. 

Dann heikt es in dem Etat wörtlich: „Für den e einen e'ſterben. Das einſätzige Violinkonzert von Gka⸗ 1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18 Billionen Pä.      

    
   

     

                    
   

  

    
   

      

       

   

             
   

ten Betrieß der Stralanſtaltsdruckerei iſt die Beſ⸗ 1 Düui 

einer Semaſchine unbedingt nötig. aoemnoop, das ſchon an ſich unter eiuem uviel von auf⸗ Danziger Getreidepreiſe vom 19. Februcr. (Amtlich.) 

Ankaufsvreis heträat einſchließlich der Loſten fir Ll. „ürbmender Schwärmeret leidet, wurde unter ſeinen Kin“ In Danziger Gulden per 50 Ka. Weizen 10.30.—- 10.75, Roggon 
iuna nim. 30 500 Gülben., De Gefängnisdruckerei hal ſchon gern zit einem unerträglichen na: „Ohreuſchmaus“. Himmel, 695— 7.00. Gerſte 6.90- 7.00, Hafer 6.50—, Viktorigerbſen25,00 

Einmnal den Volkskaa beichäkligt: damals murde beruhigend nas hätte Herr Siegmund Fruermann aus dem verbeiße. 27.50, Peluſchken 8.50—8.75, Wich, 7.00—7,50 ö 

erklärt, daß dieſe Druckerei nur für den Bedarf der Juſtizj⸗aen Heethovenkonzert gemacht, ein Gläc, daß der Streit 50/Pelucchen 2.5S.. —. 

verwaltung arbeitete Das ſcheint jetzt anders werden zu der Stadttheaterleute diefe Darbietung verßindert bat! Den f.— 

ſollen, denn für die Arbeiten der Juſtizverwaltuna iſt eine Schluß bildete das Brahmsſche Dappelkonsert Verantwortlich: für Politik Erußt Loops für Danziger 

Setzmaſchine nicht zu gebrauchen und auch nicht erforderlich. op. 102, über das anläßlich der beutigen Wlederbolung, noch achrichten und den Übrigen Teil Friö. Weber, 

Kommt ölete Maſchine zur Auſſtellnna. dürite ſie die erſteein paar Worte geſagt werden ſollen. Die Bealeitung für Inferate Anton Kooken., ſämtlich in Danzia. 

i in einer Gefänanisdruckerei arbeitet. wurde von Ellka Mertins in ſchönſte eiſe durch⸗ Druck und Verlaa von A. Webl u. Co. Danzis. 

Fahträder, 23—— — 
Nähmaſchinen 

Linden-Kabarett -Danzig L., Guttzeit 
Qualität zu enorm billigen 
Tagespreſen bei uiꝛ? vormals 

Gustav Eh—ms. 

Donnerstag, den 21. Fehruar, 7 Uhr abends aMeen n, A. Lehmann 
Ecke Breitaaſſe. 

68 1 Kinder⸗ ypensgasse 31-32 SAMZIGE Iopengasss 31-32 

2 Promenadenwagen ů Fernruf 3224 Oegründe 1858 ů 

1 K laſt neu, zu verkanfen 

Zovpypot Friedrichltr. 3 »t 

zugunsten der Kinderhilte des Roten Kreuzes Denmtenofeün 

   
       

  

         

         

          

  

    

                

        

jür mitteljchl Figur ſo 

Jünal.⸗W.⸗Pal 
      
         

   
    

   

  

im „ 

— ů Wun ——. 
verk Klein, Langf. 

aupiſtt. 76. pt. rechts (4 ů 

PROCRAMUM Sporlliegewagen 
I. Tei mit Verdeck zu kauke 

geſucht. Off u L. 1988 a. 
Erbed d Volksitimme. t 

Ein Zimmer 
zu vermieten. ü 
Am Schild 10. 

————— 
Eim junger Mann ſuch! 

Schlaſftelle 
mit Beköſtigung Offert. 
unt. V 1957 an die Exped 
der Volksſtimme („fE 

  

   
    

Konzert der gesamten Schupokapelle 
umer persdalicher Lei:ung von Herra Odermusikmeister Stieberitz. 

li. und III. Teil: 

Varlete-Vorstellung der schweren Geschütze 
vom Altstädtischen Graben. 

Uo. 

Jansens unübertrᷣeffliche Hundedressuren 

4 Pelidas trojanische Spiele 

  

   
   

        

       
        

  

   
     

urd als Länzlich nen für Danzig Müäntel und Rotüme 

2 äntel und Koltüme 
das große Diahole-Phänomen Bruno Klatt. fertigt an ü 

Avherdem nock Fr. — t. Aaenſadt 

die sicheren Treffer des Linden-Kaharetis ——. —.—. 
— — — — 4 Aufbewechren 

mit den beiden Pfeifkanonen im Duett. Frunn emehl! ö 

Fortmirmallen 

ichwindelmittein, 

Hilie tut notl äeseer reberh Hilie tut not! ee 
Kamten Sür eine 

Die Direktion des Linden-Kabaretts hundern mochen Su ehees 
ioch mit meiünen anerhomt 

Gust. Kaseh. ügdue, Hpezialmittel. ülenen 

   

   

   

  

   

   

  

  
  

      

   

  

   

  

   

         
   

optisch- hirurgisches bieschäft ů 

     

      

  

   

   

    

  Regel haann deen Sh. Ser,    

  

    

  

  

   

— 

„Merwenschwäche bres, Aauket — Me 8. ae ves hred 8 fabcik künstlicher lteder, Bruck⸗ 

..— — 
Jungerer, ebrücher — 

— bänder und sämtlicher Bandagen 

ch eee 

la Pre to Laufburf L Saeete Len, Seseee, ahtellung aller Krankenartlkel 

ſe sten Lrhw vlee, ene 
Bummiwaren und Verbandstoffe 

rertems Daane gsrsih Dnr oso e Danziger Voltsſtimme, Jußanus m,   ilhelm Prilloſih. EI Ani Spendhäns . 

HII ů EESEESEEEDADUSN WIKeres . 4l



   

    

     
  

   
    

    

   

  

   

VoRrRAOSEOLOR: EHEEEE 

AMümtubuu-intsfranb RAt Fias le eut⸗ Mittwoch, den 20. Februar, abends 7 uor: ii werkgchalttich-Genoffen⸗ Vornehme Uichtspia 
Seue Dauerkarten Serle 2 voräünstället von der Frauengruppe Selclen Berſſcherungs⸗ Junkergasse Nr. 7 Telephon hr 0910 ů E t Mi cha el Kr amer des Roten Kreuzes zum Besten der Ahkiengeſeliſchaft 80 1 

eten Mrenres“ — Sterbehkalle.— 
Drama in.4 atußsnigen von Gerhart Hauptmann. „Minderhihie ues H Aein Politenverfal. der Fum nzit, wos er verspricht 

Süeve geſeht von Oberſplellelter Hermann Merz. 1. vortrag won Herm Seartor Dr. Volkmann aünklce Taribe fü⸗ 
Perſonen wie bekännt., Ende gegen 95/. Uhr. E d K Erwachfene und EE 
Donnerstag, 21. Febrnar, abends 7 Uhr. Dauerkaärten] TDaun EEE Anskunft in den Bureaus 

e Der Operndall 11 .—— iech ———————— 
Spetteg 24 gebsbar, 35. Merten In der Auls der Lechn. Eocnachule 
Vmign e Sesieriung aniaster- Sustipte, am Freltag, den E. ebrunr 104.IüüzüPfürüt IS deint 

ů Somaberd, 25“ Sebg. cberbs) Mhr. Douerüsten bends 784 Uhr nenn Alchevaſßſe 6 U wWie es lacht, lebt, liebt und veint 
Hhaben Beiye Büleigken. Gandbsl. Opernpreiße. Eintrittskaren S. 2 end 1 0 bei der PIm Nathanſchegaſfe ‚ 
ů Ler vmardarn, ruch Auuen bn W. F. BbRaU in Dausig and Lensiahr enurteilti de Pubhum ung 

Semes udrst . Ge bniih⸗ die gesumte Danziger Presse 
vormn II5 GE! 

rtre „ r Peue Demumf hriere jeizt bls 6½ Uhr nachm. 
itratlaun⸗Bot bee Berliner PHyfiker⸗ 
Deacin Benawial der Mente vor Hundert, 23 Rärzt Mallachow 
Zunlens Jabren Lrangsasse 45%% (geden cem Na'hanse) 

Danziger Heimat⸗Abendg — 
Montog, den 25. Jabrucr. abends 7, Uhr. in 

Großen Saale des Jur. „Wilh⸗ Schüßenhauſes 2 

Saiſcheiduder ein Hanliher Heimollſed Afne:, e, Dyiß nnd nonass ün u. cdes i. aeest, wn, 
ieden in Wirtelpurkt der Sladt 8 Bräart ols- und Kohlenbandiung Karſchtuski icht. Angeb u. P. an d. 

Duer Hbers Seme, Vessiget Männes. — 2⁴ d U*-s Erved. D SeMEsHHane 4 
ů geens. Derei, (derseer i Peui SI010 ö 

Aus der Vortragsfolge: Heisaldichtungen. 
Danziger —— von — ‚ 
drel Werlebengen Süm Derr Mas 

der Lelaebmer 4 Aber die drei — 

Karten & 4.—, 3.—, 2.— Galden, Sichllätze 
aserssesſ, Fr o 3, Eei Hernans 
Lau, Langgaſſe 71. ů 08 Arndt, 

‚ v Lri E 28 

x ä— 

itheater Danih. 
ů Jnlendont: Rudolf Schuper.        

   

   

        

   

   

  

   
    

    

        
    

    

   

  

       

     
    
    

  

   

        

   

    

    

  

    

  

  

    

      

  

   

  

  

    

  

Warum? Weil dieses der schonste, bestinszenierte, 
ideenreichste Fum der Gegenwart ist 

Beginn: 4., 6. 10, 8. 1s uur 
Nur noch heute und morgen 

     

      

     

   

    

  

    

     
  

  

  

Lestaiten in, einen kleinen Ueberbhck an den nschster Sonutagen durch Schaufenster- und lunendekoration 

zu geben. 

  

Die Reichhaltigkeit unseres Lagers erleichtert den Einkauf des Publikums 
sehr, da wir allen Ansprüchen gerecht werden können. 

Da die Stärke unseres Spezialgeschäftes in der Viel- 

Seitigkeit eines Artikels liegt, läßt sich unsere besondere 

Leistungsfähigkeit nicht von der Hand weisen. 

Mar Fleischer Nachflo. 
Größtes Spezialhaus für Damen- u. Kinder-Konfelttion 

— EEE Grosse Wolluwebergasse 9-10 LEEEDDH 2 

     


